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Präsident Zallieres in England.
— London, 25. Mai . (Tel . ) Der Präsident der französischen Re¬

publik , Falliöres , trat heute morgen !48 Uhr vom Pariser Rordbahu -
hose aus , wo die meisten Minister ihm eine glückliche Reise wünschten ,
begleitet von dem Minister des Aeußern Pichon, dem Generalsekretär
der Präsidentschaft Lannes , dem Zeremonienmeister Mollard und zwei
Offizieren seines militärischen Hauses , die Fahrt zum Besuche in London
an . Um V2 H Uhr fand noch bei hellem Sonnenschein ein feierlicher
Empfang des Staatsoberhauptes in Boulogne statt , aber als die Gäste
nach einer etwas stürmischen Seefahrt auf dem „Löoe-Gcrmbetta" in
Toller eintrafen , rieselte ein feiner Regen herunter .

In Dover wurde der Präsident vom Herzog von Connaught bei der
Landung empfangen. Die Korporationen überreichten eine Adresse.
Dann wurde die Fahrt nach London fortgesetzt . Hier traf der Präsident
414 Uhr ein . Er wurde vom König , dem Prinzen von Wales , dem
Prinzen Christian vou Schleswig-Holstein» den Herzöge« von Argyll und
Fife und mehreren Mitgliedern des Kabinetts empfangen.

Als Präsident Falliöres den Bahnhof verließ , um nach dem Saint
James Palast zu fahren , spielten die dort aufgestellten Musikkorps die
Marseillaise und die englische Nationalhymne . Auf dem Wege begrüßte
den Präsidenten eine zahlreiche Volksmenge mit lauten Zurufen . .Kurz
nach 5 Uhr verließen Präsident Fallitzres und Minister Pichon den St .
Jämespalast » um sich zum König nach dem Buckinghampalast zu begeben .

Bei seiner Ankunft im Buckinghampalast wurde Falligres von Hof¬
beamten empfangen und unter Beobachtung des vorgeschriebenen Zere¬
moniells zum König geleitet, der ihn warm begrüßt« und die Königin
und die Prinzessin Viktoria vorstellte. Nachdem man den Tee einge¬
nommen hatte , begab sich der Präsident zum Prinzen und der Prinzessin
von Wales , die ihm ihre Kinder vorstellten. Durch diese Aufmerksamkeit
lvar der Präsident sehr gerührt . Dann kehrte der Präsident nach dem
St . Jamespalast zurück.

Zu Ehren des Präsidenten FalliHreS fand abends im Buckingham -
Palast ein Festmahl statt, wobei der Präsident zwischen dem Königs¬
paare saß . König Eduard hieß den Präsidenten in französischer Sprache
in seinem und der Königin Namen willkommen und wünschte , daß der
Präsident von seinem 1 . Aufenthalt in England eine angenehme Er¬
innerung mitnehmen möge . Der König wies auf die englisch - französische
Ausstellung hin , die einen Beweis für die entente rordiale zwischen
beiden Völkern bilde. Er wünschte der Entente einen dauernden Bestand
zum Glück und Wohlergehen beider Länder und zur Aufrechterhaltung
des Friedens . Sein Toast galt dem Präsidenten und dem Wohlergehen
Frankreichs.

Falliäres dankte für den glänzenden Empfang . Der wechselseitige
Besuch der Landeshäupter sei eine Bestätigung des herzlichen Einver¬
nehmens, das seiner Ueberzeugung nach in Zukunft sich immer inniger
gestalten werde zum Wähle beider Länder und für den Weltfrieden .
Falliöres trank auf das Wohl des Königs und seiner Familie und die
Entwickelung der Freundschaft zwischen beiden Ländern .

Die Londoner Zeitungen über den Besuch .
— Von unserem V0 .-Mitarbeiter wird uns aps London» 25 . Mai ,

ge schrieben :
. Dem Besuch des Präsidenten Fallieres widmen die englischen Zei¬

tungen sehr stzmpathisch geschriebene Begrützungsartikek. in denen die
entente cordiale und ihre Bestrebungen und Errungenschaften
nach allen Richtungen hin gepriesen werden . Biele neue Ideen tverden
dabei freilich nicht zutage gefördert, was aber nicht zu verwundern ist,
ioenn man bedenkt , wie sehr dieses Thema während der letzten Jahre
von der englischen Presse behandelt worden -st. Besonders hervor¬
gehoben verdient zu werden, daß einige Zeitungen , unter ihnen der
„Daily Graphic" , bei der Aufzählung aller der erfreulichen Erfolge , die
man hier der Entente zuschreibt, auch die Besserung der Beziehungen
zwischen Großbritannien und Deutschland erwähnen . Ja , man habe
nicht nur die Wiederherstellung der alten Freundschaft zwischen Dow¬
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ning Street und der Wilhelmstraße der Entente zuzuschreiben, sondern
auch die Beziehungen zwischen Berlin und Paris seien seitdem so gut
geworden, wie sie seit den Tagen Ferrys nicht gewesen seien.

Auch die „Daily News" hat einige interessante Bemerkungen zu
machen . Dieses Blatt betont, daß die Beziehungen zwischen Groß¬
britannien und Deutschland infolge der Entente besser geworden seien,
und gleichzeitig sei es als ein besonderer Erfolg zu begrüßen , daß man
auf dem Kontinent einzusehen gelernt habe, daß, wer mit Groß¬
britannien auf gutem Fuße stehen wolle , sich vorher auch mit Frank¬
reich gut stellen müsse. Gleit^ eitig hält das liberale Organ den Mo¬
ment für geeignet, den Freunden an der Seine einige gute Ratschläge
mit Bezug auf Marokko zu geben . Es sei, so sagt das Blatt , nur zu
hoffen, daß die Franzosen sich so schnell wie möglich aus diesen mau¬
rischen Schwierigkeiten wieder herauszögen und es den Mauren allein
überließen , sich ihren Herrscher zu wählen.

Die Pariser Presse .
— Unser Pariser pp .-Korrespondent schreibt uns unterm gestrigen :
Die Pariser Presse begrüßt im allgemeinen die Fahrt des Präsi¬

denten nach London in sympathisch gehaltenen Leitartikeln . Im „Fi¬
garo" schreibt Eugene Lautier einen Artikel, den er „Fvankreich und
England 1903—1908 " überschreibt, und welcher folgendermaßen
schließt :

„Man hört manchmal sagen : „Haben wir die Freundschaft Eng¬
lands nicht zu teuer bezahlt? Was hat England uns als Ersatz für
unsere Rechte auf Aegypten gegeben? Marokko. Ein schlimmes Ge¬
schenk » das übrigens nicht zu seiner Verfügung stand. Einer so übel¬
wollenden und schlecht begründeten Kritik vermöchte kein „Einverneh¬
men und keine „Allianz" zu widerstehen. Man sehe sich doch mit einer
solchen Brille für Kurzsichtige die französisch - russische Allianz an ! Man
spricht von unseren Rechten und unserer Stellung in Aeglchten . Hatten
wir nicht auch „Rechte " und eine „ Stellung " in Konstantinopel und in
Kleinasien, die durch dreivierteljahrhundert lange diplomatische oder
kriegerische Bemühungen errungen worden sind ?

Man frage aber bei unseren Botschaftern bei der Pforte , von
Herrn Paul Cambon bis zu Herrn Constans nach, ob wir nicht gut¬
willig auf einen ansehnlichen Teil «nsereS Einflusses im Orient v«r-
zichtet haben, um nicht beständig auf die Konkurrenz unserer Bundes¬
genossen zu stoßen . Solche lokale Zugeständnisse mußten um dring¬
licherer oder ausgedehnterer Interessen willen gemacht werben. Da
wäre es lächerlich , von England zu erwarten , daß es mit Frankreich
ein' rein - sentimentales Einvernehmen schließen sollte, bei dem eS
schlecht wegkäme . Es hat sein Interesse erwogen. Wen dürste es wun¬
dern, wenn es das unsrige geschont hat ? Ich meine aber , bei dem Aus¬
tausche von 1904 sei unser Anteil nicht der weniger gute gewesen.
Haben wir denn Aegypten gegeben , wie man eine Blume gibt , die man
aus dem Knopfloche zieht ? . . . . Das herzliche Einvernehmen " wird »
wenn wir es wollen , dauerhaft sein und Früchte des Friedens tragen .
Nichts trennt Frankreich mehr von England . Die beiden großen Völker
brauchen nur ihre Energie zu entfalten , um das Gleichgewicht und die
Unabhängigkeit aller gegen den Eroberungsgeist zu schützen."

Badischer Landtag.
8. Kammer .
78 . Sitzung . A Karlsruhe , 25 . Pai .

Präsident Fehrenbach eröffnet 4% Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Regierungskommissüre; später Staatsimnister

Frhr . v . Dusch.
Tagesordnung : Beratung eines Nachtrags zu Titel XI 8 7 des

Budgets des. Ministeriums des Innern ; Fortsetzung der Beratung des
Budgets des Unterrichtsministeriums , Titel Volksschule und der dazu
vorliegenden Petitionen und Anträge .

TAePhon-Nr. 86, 24 « Jahrgang .

Sekretär Abg . Büchner (Zentr .) zeigte die neuen Eingabe« an .
Es waren mehrere Petitionen eingckommen , u. a . von der Gemeinde '
Hi sbach , die Erbauung einer norinalspurigen Eisenbahn von St . Bla¬
sien nach dem Rheintal , hier die Linienführung durch das Albta ! betr .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Kopf (Zentr .) berichtete namens der Budgetkommission über

das Budget des Ministeriums des Inner «, Nachtrag zu Titel XI § 7/
In Titel XI 8 I des Spezialbudgets des Ministeriums des Innern
wird ein Staatsbeitrag an den badischen Frauenverci » in Höhe von
261VV dH angesordert , 10 000 ,H mehr als im Voranschlag 1906/07
angefordert und genehmigt wurde. Aus den im Budget zu dieser An¬
forderung gegebenen Erläuterungen ergibt sich, daß die Mehranforde -
rung dem badischen Frauenverein die Mittel verschaffen soll, um die
Stelle des Generalsekretärs des Vrreins , welche zur Zeit von einem
Verwaltungsgerichtsrat im Nebenamt versehen wird , mit einem eigenen
Beamten nach B 2 des Gehaltstarifs zu besetzen, beziehungsweise das
Ausscheiden des derzeitigen Generalsekretärs aus seiner staatlichen
Beamtenstellung und die hauptamtliche Besorgung der Geschäfte des
Generalsekretärs des Frauenveretns durch ihn ohne Schmälerung
seiner Bezüge und unter Sicherstellung seiner Ruhe - und Unterstütz¬
ungsgehalte und der Bersorgungsgehalte seiner Hinterbliebenen zu
ermöglichen. In der Kommission haben sich gegen diese Anforderung ,
ctatrechtliche Bedenken ergeben, die dazu führten , die Regierung in
erster Linie um Aeußerung über die rechtliche Seite der Angelegenbeiti
zu ersuchen und sie weiter zu bitten , der Kommission den Entwurf
der mit dem badischen Frauenderein auf Grund des Etatgesetzes mit
landesherrlicher Genehmigung abzuschließenden Vereinbarung verzu -
legen. Das ist geschehen und die Kommission hat daraufhin die An¬
gelegenheit einer Beratung unterzogen. Sie beantragt : Die Kammer
wolle die Anforderung , den Staatsbeitrag für den badischen Frauen -
verein , mi 26100 dH, ferner die Errichung der etatmäßigen Stellen
eines Generalsekretärs des badischen Frauenvereins nach B 2, eines
Kanzleisekretärs nach F 5 und eines Kanzlei- und Kassendieners für
denselben Verein, endlich , soweit erforderlich, die Verträge zwischender Regierung und dem badischen Frauenverein genehmigen.

Abg. Dr . Frank (Soz .) : Wenn diesem Anträge zugestimmt wird ,erhM der Badische Fraueuvcrcin einen halbamtlichen Charakter . Es
würde ein Frcmenstaat im Staate loyalisiert und der Frauenvereinwürde Stiftungen und anderen Korporationen des öffentlichen Rechts
gleichgestellt werden. Wir fürchten die daraus entstehenden Konsequen¬
zen. - Das Segensreiche, das - der Frauenverein - leistet, wird auch von
uns anerkannt . Eine Ablehnung der Forderung könnte als eine
Demonstratio« gegen den Fvauenverein cwfgeführt werden. Dazu liegt
kein Anlaß auch für uns nicht vor und deshalb enthalten wir uns der
Abstimmung.

Die Position wurde hieraus mit allen Stimmen bei 7 Enthal¬
tungen angenommen.

Darnach setzte das Hcms die Beratung des Unterrichts -
b u d g e t s fort.

Abg. Rohrhurst (natl .) : Der Berichterstatter Dr . Obkircher hat sich
bei seinen Ausführungen für die Errichtung einer neuen Taubstummen¬
anstalt ausgesprochen . - Dieses Verlangen -kann ich nur auf -das Leb¬
hafteste «»terstützen . Die Erstellung einer weiteren derarttgen Anstalt
fft bei der großen Zahl taubstummer Kinder in unserem Lande eich
dringendes Bedürfnis . Daraus weise auch der Verlauf der in Heidel¬
berg vorgenommenen Tanbstummenknrsehin. Bei Liesen Kursen wur¬
den Versuche mit einer neuen Art des Unterrichts für die Taubstummen
gemacht. Die Regierung verdient dafür Dank. Bei dieser Gelegenheit
möchte ich der Regierung einen Wunsch nahelegen. Bestimmte Bezirke

'
des Odenwalds und Schwarzwakds liefern die größte Zahl der taub¬
stummen Kinder. Ich möchte nun die Regierung bitten , Nachforschungen
anzustellen, warum gerade in den in betracht kommenden Gegenden die
Zahl der Taubstummen eine große ist. Vielleicht lassen sich dadurch

<Dnße £ fimm .
Lustspiel -Roman von @. v. Stokmans .

(50. Fortsetzung .) (Nachdruck verbot«« .)
Strahlender Frühlingssonnenschein verschönte und vergol¬

dete das alte Hamburg und wie ein echtes Frühlingskind , keck
und leichtbeschwingt , schritt Hilde de Vries durch die Straßen der
Städr . Das lichtblaue Tuchkleid stand ihr vorzüglich, das feine,
zartgefärbte Gesichtchen mit dem natürlichen Glorienschein drs
hellen Haares hob sich wirkungsvoll von dem dunklen Strohhm
ad und der Blick der langbewimperten und stahlblauen Augen
übte seine faszinierende Wirkung auf die vorübergehenden
Herren aus .

Das junge Mädchen gehörte nicht zu denen, welche über ihre
Vorzüge im Unklaren sind , sie war kokett mit Verstand und Be¬
wußtsein und freute sich ihrer Macht über das starke Geschlecht,
wie man sich einer besonders guten Gabe und eines beneidens¬
werten Besitzes erfreut .

Ja , sie war duftig und zart wie eine Blume , und dabei doch
von einem ganz eigenartigen , pikanten Reiz mnflosse » , der sie
unter Umständen zu einer sehr gefährlichen Partnerin machte . —
Hans Petersen war sich über die Ursache dieses Reizes nie garcz
klar, aber er empfand die Wirkung , und als er ihr nun bei dein
verabredeten Stelldichein in dem oberen Saal der Konditorei ,
am schmalen Marmortisch gegenübersaß, unbeobachtet und un¬
gestört, fühlte er sich von ihrer Nähe wieder ganz berauscht: Er
versicherte ihr , daß sie das herrlichste , süßeste Geschöpf der ganzen
Erde sei , und küßte ihr die Hände mit solcher Ausdauer und
Inbrunst , daß Hilde ihm mit einem Gemisch von naivem Er¬
staunen und hoher Besredigung ins tief bewegte Antlitz sah .

Sie war indessen nicht hierher gekommen , uni nur seiner
Begeisterung neue Nahrung zu geben , sie wollte eine Entschei¬
dung herbeisühren , zu der ihm bisher sowohl der Mut als auch
die Gelegenheit gefehlt hatte , und sich ein für alle Mal über
seine Ansichten und Absichten klar werden. Ihre eigenen Ent¬

schlüsse behielt sie sich auch dann noch vor, aber er sollte offen
aussprechen , was er inbezug auf sie wünschte und wallte , und
keinen Zweifel übrig lassen, welcher ihr unbequem sein konnte.

Zuerst begriff er gar nicht , wie weit ihm mit einem Male
die Grenzen gesteckt worden waren ; die Worte , die ihm im
Herzen brannten , wollten nicht über die Lippen , und das Ge¬
schenk ihrer Gegenliebe und einer gemeinsamen Zukunft erschien
ihm so ungeheuer groß, daß er nicht darum zu bitten wagte ,
aber endlich hatte sie ihn doch so weit, wie sie ihn haben wollte,
und kaum verständlich , mit zitternder Stimme , sagte er :

„Hilde, seit ich denken kann, habe ich Sie geliebt , immer
und immer. Alles habe ich ertragen , weil ich Sie in der Nähe
wußte und meine Sehnsucht war mitunter so groß , daß ich
meinte, Sir müßten sie selbst ahnen und spüren . Wie segne ich
das Theater und die Musik , die uns wieder zusammengeführt
haben , und wenn unsere Väter nicht wären . Hilde , wenn wir
ihr Vorurteil besiegen könnten , uiöchten , könnten Sie mir an -
gehören — als mein angebeteteL Weib, mein köstlichstes
Kleinod?"

Wie ein Sturm gingen die Worte über sie hin und be¬
wegten sie , weil sie so ungewohnt waren . Sie fürchtete sich bei¬
nahe ein bischen von dem verzehrenden Feuer , das in seiner
Augen brannte , senkte den Blick und schwieg eine Weile , ihn im
Ungewissen lassend , ob er sie durch sein Ungestüm erzürnt habe
oder nicht , aber dann sah sie ihn forschend an und meinte
Zögernd :

„Q Hans , Sie meinen also wirklich , daß wir uns heiraten
könnten ?"

„Ja . das meine ich .
"

§Aber wir sind doch beide abhängig von unsren Eltern .
Wovon sollen wir leben , wo unser Heim ausschlagen ?"

„Das weiß ich jetzt noch nicht, aber wenn wir nur einig sind ,
wird es sich finden."

„In Grotenbnrg .
"

„Ja , wo denn sonst?"' " .

„Dann müßte Ihr Vater sich schon zur Ruhe setzen und
Ihnen das Geschäft , übergeben."

Hans Petersen senkte den Kopf.
„ Geliebte, Hilde, das wird er ine tun . Das Höchste worauf

ich rechnen kann , ist, daß ich sein Kompagnon werde."
„Dann würde Papa die Partie nie zugeben.

"
„ Auch nicht , wenn er selbst wieder heiraten sollte, und

die erwachsene Tochter ihm unbequem wäre ?"
„Er selbst ? "
Sie wiederholte es unwillig, zweifelnd , als habe sie nicht -

recht gehört , und öffnete die Augen weit in ungläubigem '
Staunerr .

„Ja, " meinte er, „ mir will es scheinen, als ob sein Herz '
noch einmal erwacht sei und sich der klugen , eleganten und
liebenswürdigen Frau Meier lebhaft zuwende . Dazu die ge¬
meinsamen musikalischen Interessen und Studien — "

Hilde lachte leise, mit überlegenem Spott .
„ £) Hans , welche Idee ! Papa wieder heiraten , in seinen!

Alter und noch dazu diese Frau Meier ? Ich kann Ihnen sagen,
er denkt nicht daran und wenn er daran dächte, w würde er
es nicht wagen, um meinetwillen.

"
„Sind Sie davon überzeugt?"
„Felsenfest ; sehen Sie , ich habe die kleine Knrmacherel

zwischen den beiden ja nicht nur bemerkt , sondern auch unter -
stützt , weil ich fand, daß Papas Aufmerksamkeit dadurch von inir
abgelenkt nmrdc und ich mehr Freiheit genoß als sonst . Außer -
dem bringen die musikalischen Abende uns das ersehnte Bei -
samniensei.i , aber iveiter soll und darf die Sache mick nickt gehen.
Dafür tverde ich jetzt schon sorgen ."

„Lieben Sie Ihren Vater so sehr , Hilde? Sind Sie cifer -
süchtig ?"

„Nein , ich will nur keine Stiefmutter , keine Miterbin für
unser kleines Vermögen.

"
„Aber wenn Sie selbst heiraten ?" >
„Dann erst recht nicht !"

(Fortsetzung folgt^ '
^ ^
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_

•

Mittel mit» Wege zur Bekämpf»«« dieser Erscheinung finden. Was die
Hürsorgr für die » ichtvollfimrige « Kinder betrifft , so ist für dieselben bei
«ns reichlich gesorgt. Trotzdem fehlt die öffentliche Fürsorge für die
Krüppelkinder. Sie bleiben in der Erziehung in Schule und Haus durch
ihr körperliches Gebrechen zurück und bedürfen daher der Hilfe. Inaderen Staaten hat man kkrüppelheime . Bei der großen Zahl krüppel -
haster Kuder ist es geboten , daß die Oeffentlichkeitauch dieses Gebiet in
Angriff nehmen soll. Ich will nicht verlangen, daß der Staat hier
allein Vorgehen soll. Die Privatwohltätigkeit wird einsetzen müssen .
Der Staat muß aber diesen Bestrebungen sein Wohl¬
wollen zuwenden und er wird die Fürsorge auch aus die krüppelhaften
Kinder auszudehnen haben. Es wunde in der Debatte auch von den
Lehrerseminaren gesprochen . Das Heidelberger Lehrerseminar geht in
nächster Zeit seiner Vollendung entgegen. Ich hoffe , daß von seiner
inneren und äußeren Einrichtung desselben , in gleich lobender Weise ge¬
sprochen werden kann, wie von dem Freiburger Seminar . Auf jeden
Falt verdiene der Künstler, der den Entwurf gemacht hat , und der Re-
gierungsbanmeister, dem die Ausführung des Entwurfes zufiel, Tank
und Anerkennung. Die Aufgaben, die den Leitern .einer so großen An¬
stalt gestellt find , sind so bedeutende , daß man dringend wünschen mutz,
es sollen diese Anftaltsvorstände von Verwaltungsgeschäftcn möglichst
entlastet bleiben, damit sie sich ganz ihrer erzieherischen Wirksamkeit
zuwenden können . Mit dem neuen Heidelberger Seminar soll eine
Semmar - Uebungsschule verbunden werden. In Lehrerkreisen erheben
sich Bedenken gegen diese Einrichtung . Ich bin der Ansicht , daß die
Regierung sich mit der Stadtverwaltung in Verbindung setzt , damit
Klassen der Heidelberger Bolksschulen den Zwecken des Seminars zur
Berfiigung gestellt werden. t Erst wenn sich das nicht bewähren sollte,
könnte man zur Errichtung der Uebungsschule schreiten . Es wurde dann
auch davon gesprochen , daß der neue Lehrplan für die Zöglinge der Se¬
minaren eine Ueberbürdung gebracht haben. Es wird das auch nicht
zu bestreiten sein . Der neue Lehrplan hat des Guten viel. Man darf

!die Zöglinge nicht in einer Weise anstrengen , daß sie glauben können ,
sie wissen alles und wenn sie das Seminar verlassen, die Lust am Weiter -
fernen und Weiterstreben verloren haben. Der Regierung möchte ich
empfehlen, bei der Anwendung des neuen Lehrplanes für di« Seminaren'
x»ic Grenzen des Möglichen einzuhalten . Dem Antrag der Abg . Frank

,u . Gen. auf Aufhebung der Prügelstrafe stehe ich sympathisch gegenüber.
Würde ich von meinem Gefühl mich allein in dieser Frage leiten lassen,
könnte ich dem Anträge zustimmen. Die Forderung läßt sich aber in der
Gegenwart nicht verwirklichen. Es muß aber dahin gestrebt
werden, daß die Züchtigung nur im äußersten Falle angewen-

;fcet werden darf , um dem Ideal , das der Antrag
verfolgt, immer näher zu kommen . In dieser Beziehung kann die
Negierung auf dem Wege des Erlasses heilsam wirken. Wenn in dem
Religionsunterricht gezüchtigt wird , so bedaure ich das . Der Relig 'ons-
unterricht soll ein Unterricht der Sammlung , Erhebung und Beruü ' -
gung sein. Wird er eine Stunde der Trauer , dann ist das ein Un¬
recht an den Kindern und an der Religion . Bezüglich der Frage der
Trennung von Schule und Kirche und der Frage der Volksschule als
reine Staatsschule ist unser Standpunkt schon hinreichend dargelegt wor¬
den. Der Volksschule soll ihren Charakter als Gemeindeanstalt erhalten
bleiben. Es ist uns der Vorwurf gemacht worden, daß wir in der Zeit , in
der wir die Mehrheit gehabt, nicht oder nicht genügend gesorgt hätten .
Dieser Vorwurf ist nicht zutreffend . Es ist reich und fruchtbar auf dem
Gebiete der Gesetzgebung für die Volksschule viel gewirkt. Im
letzten Jahrzehnt wurde das neue Elementarunterrichtsgesctz be¬
schlossen. Es war das ein Wendepunkt in der Geschichte unserer Volks¬
schule, der den Lehrern wesentliche Vorteile gebracht hat . Seitdem ist
auf jedem Landtage an der Weiterausbildung der Schule gearbeitet
worden. Wir wollen die Erhaltung des Religionsunterrichts in der
Schule, aber wir wollen nicht , daß ein Lehrer gezwungen werden
soll, diesen Unterricht zu geben , wenn er das mit seinem Gewissen nicht
vereinbaren kann. Bezüglich der § 38 und 49 ist der Regierung der
Vorwurf gemacht worden, klerikalen Bestrebungen nachzugeben. Wir
halten das für einen nicht begründeten Vorwurf . Nach dem Stand¬
punkt der Regierung kann man nicht sagen, daß sie klerikale oder Zen¬
trumsneigungen hat . Gerechtigkeit üben, heißt nicht, klerikal sein.
Nach den einmütig gefaßten Beschlüssen in der Petitionskommission
bezüglich der 209 Petitionen mußte es überraschen, daß im Hause die
Anträge des Zentrums eingebracht werden. Warum haben denn bei
der zweiten Lesung die Zentrumsmitglieder der Kommission keine
anderen Anträge gestellt? Bei der Stellungnahme der Kommission zu
den Petitionen , die das . was zu berücksichtigen war , zur Kenntnis¬
nahme überweist und bei der Haltung der Regierung waren die Zen-
trumsanträgc überflüssig. Wir »rußten uns klar aussprechen, daß
der Landtag nie und nimmer dazu zu haben ist, den Fortschritt an un¬
seren Volksschule » zu hemmen. Wir haben in der Kommission unsere
Antwort gegeben ; sie war ehrlich und deutsch . Ich muß darauf hin.
weisen, daß mir ein Schriftstück von den Gemeinderäten einer Ge¬
meinde vorliegt , die die Petitionen auch unterschrieben haben. In diesem
Schriftstück heißt es : „Wir ziehen unsere Unterschrift zurück . Wir haben
die Petition unterschrieben, weil wir teils sHIecht , teils einseitig unter¬
richtet waren (hört , hört ! links) und weil wir eilig und zu einer unge¬
eigneten Zeit nach der Kaisergeburtstagsparade (große Heiterkeit) zur
Unterschrift veranlaßt wurden . Wir haben unterschrieben, weil man

Zum 2»jähr. Dozentenjubiläum Mare Rotenbergs .
A Karlsruhe, 26. Mui . Am gestrigen Tage , dem 25. Mai-

konnte Hofrat Professor Dr. Marc Rosenberg sein 25jähriges
Dozeutenjubiläum an der „Fridericiana" feiern . Im Alter
von 32 Jahren erhielt er die venia legendi an der Karlsruher Tech¬
nischen Hochschule und begann hier seine Vorlesungen über „Gold¬
schmiedekunst" . Als außerordentlich feinsinniger Kenner des Kunst¬
gewerbes gehörte er in kürzester Zeit zu den beliebtesten Lehrern der
Hochschule und jede- Semester führte ihm neue begeisterte Schüler
zu , die ans der großen Fülle von Anregungen manch praktischeWinke
für daS spätere Leben Mitnahmen .

Marc Rosenberg wurde im Jahre 1851 geboren und promovierte
1877 mit einer Studie über den „Hochaltar des Münsters von Alt¬
breisach" zum Doktor der Philosophie. Durch Studien in Heidelberg
und Leipzig bereitete er sich auf seine akademische Laufbahn vor.Im Jahre 1883 wurde er Privatdozent, 1887 außerordentlicher
Professor und seit 1893 ist er ordentlicher Honorarprofessor für
dekorativ « Malerei, Kleinkunst und Kunstgcwerbe . Viele Aus¬
zeichnungen wurden ihm im Lanfe der Zeit zu Teil : 1891 daS
Ritterkreuz 1 . Klaffe deS Ordens vom Zähringer Löwen, seit 1906
mit Eichenlaub , da« Ehrenkrenz des Hohenzollerschen HauSordeus,das Ritterkreuz des Sachseu-Weimarschen Falkenordens, des russischenEt. Anua-Ordens, Anhaltischer Verdienstorden für Wissenschaft und
Kunst und die Friedrich -Luisenmedaille . Seit 1903 ist Professor
Rosenberg Großh. badischer Hoftat .

Große Verdienste erwarb sich Marc Roscnberg vor allem um
unsere badische Heimat, deren zahlreiche Denkmäler ihm reiche Ge¬
legenheit zum Studium und zur Forschung gaben und seine mannig¬
fachen Handschriften Auslassungen geben Zeugnis , welch' rege
Tätigkeit Rosenberg auch ans diesem Gebiete entfaltet hat. Auch
auf de» verschiedenen Gebieten der badische» Altertumskunde hat er
erfolgreich gewirkt .

Neben seiner Lehrtätigkeit und seinem Studium der Altertümer
fand Rosenberg noch Zeit zu wissenschaftlicher Betätigung . Zwei
Werken sind hier zu nennen , die von seinen umfangreichen Kennt¬
nissen und seiner Schaffenskraft bestes Zeugnis geben : „Der Gold¬
schmiede Merkzeichen" und „ Geschichte der Goldschmiedekunst auf

technischer Grundlage". Das erstgenannte Werk ist schon 1890 er¬
schienen und seine zweite Auflage wird gerade vorbereitet , während
das zweite Buch eben heranreift . Dann sind noch zwei weitere
große Publikationen in Vorbereitung , ein „Jamnitzerwerk ". das
von dem berühmten Deutschen Goldschmid Klmde geben

ijoÜ und die „Monumenta operum electrinorum", — — —

gaatrayg Dresse ._uns sagte, die Sache sei vom Oberschnlrat angeregt . ( Hört , hört , links.
Unruhe rechts. ) Wir bedauern , das Schriftstück unterzeichnet
zu haben, das unseren Anschauungen widerspricht. Wir sind um eine
Erfahrung reicher . ( Hört, hört ! links. Zwischenruf beim Zentrum :
Wie heißt die Gemeinde; Namen nennen ! ) Ich will den Namen nichtnennen . ( Abg . von Mentzingrn : Da wissen wir schon , was wir davon
gu halten haben. ) An dem Ziele, das der neue Untcrrichtsplan im
Auge hat, muß unverrückt festgehalten werden. Ich bitte das Haus , die
Zeirtrumsanträge abzulehnen. Den von der anderen Seite gegen uns
ausgesprochenen Drohungen können wir ruhig und kalten Blurcs ent¬
gegensehen . Die Kämpfe auf dem Gebiete der Schule haben dem
Zentrum noch nie Erfolge gebracht . Cs wird das nach dem , was uns die
Vergangenheit lehrt , auch in Zutunfr in dieser Beziehung keine Lor¬
beeren ernten . Wir können einer Agitation mit ruhigem Gewisse« ent-
gegenfehen , denn wir haben für das Volk das Beste gewollt und erstrebt.Aus katholischem Munde, von dem Weihbischof Schmitz , wurde auf einem
Katholikentag gesagt : Es muß der Niederste , der Knecht und die Magd,
Gegenstand unserer Fürsorge sein , wir müssen sie emporzuheben suchen.
Dazu muß jeder Dienstherr Mitwirken und dazu mutz der Geistliche Mit¬
wirken , der nicht auf dem Standpunkt « stehen darf , daß der Dümmsteder Frömmste sei . Das ist eine Auffassung, die auch wir vor dem Volke
vertreten können . Wir werden unser Volk aber auch an das Wort
unseres Heimgegangenen Landesfürsten erinnern , das Jahr für Jahr am
18 . Januar unseren Schülern als kostbares Gut übermittelt wird. In
jenem Worte heißt es , daß di« geistige Ausbildung unseres Volkes ge¬
hoben werden müsse und daß je höher die Bildung des Volkes sei, es
um so mehr seinen Ausgaben gewachsen sei und seine Macht stärke . Es
sei daher eine Nationalpflicht, die Bildung des Volkes zu heben . Diese
Worte werden verstanden werden in jedem Bauernhaus . Das Volk wird
auch verstehen , daß wir init unserem Standpunkte sein bester Freund
sind und nicht genug tun können für seine geistige Bildung . (Lebhafter
Beifall links. )

Wg . Kopf ( Zentr .) : Die Worte des Weihbischof Schmitz , auf die
der Vorredner am Schluffe seiner Ausführungen hinwies, sind auch
unsere Auffassung. Ich bin der Meinung , daß in der Debatte nichts ge¬
schehen ist, was dem Vorredner Anlaß gegeben hat , diese Worte gegen
uns auszuspielen . ( Sehr richtig beim Zentrum . ) Man will von der
anderen Seite eine cinsache schultechnische Frage zu einer politische »
stempeln und tut damit auf der anderen Seite etwas , was man uns an¬
dichten möchte. ( Zwischenrufe links. ) Wir haben stets das getan , was
für die Volksschule nötig war . Das kann man nicht bestreiten. Die
Debatte zeitigte am letzten Samstag eine betrübende Situation . (Abg .
Frühauf : Für Sie . Größe Heiterkeit. ) Der Abg . Eichhorn hat wieder
einmal von der Bildungsfeindlicksteitdes Zentrums mit großer Phantasie
gesprochen . Er sprach so , als ob wir vorsintflutliche Zustände herbei¬
führen wollten. (Abg . Sützkind (Soz . ) : Sehr richtig. Große Heiter ,
keit. ) In Versammlungen des landwirtschaftlichenVereins , denen Ober,
amtmänner anwohnten, in der Landwirtschastskammer und bei anderen
Anlässen haben Nationalliberale die gleichen- Wünsche vertreten wie wir
mit unseren Anträgen . Auch «ationalliverale Zeitungen haben das ge¬
tan . Wenn man uns nun vorwirft , wir machten einen Angriff gegen die
Volksschule , so ist das nicht loyal . Abg . Frühauf hat gesagt, wir hätten
einen Brandangriff auf die Schule gemacht. Ich meine, seine Rede
war eine Brandrede , die nicht energisch genug zurückgewkesen werden
kann. Ich weiß keinen parlamentarischen Ausdruck, mit dem ich die
Vorwürfe des Abg . Frühauf zurückweisen soll. Wir verfolgen mit
unseren Anträgen keine politischen Zwecke. Das Volk wird das er¬
kennen und Ihnen (die Linke ) aus ihre Absichten die richtige, aber für
Sie unerfreuliche Antwort geben . Der Redner wendet sich sodann
gegen verschiedene Aentzerungen von seiten des Regierungstisches und
verschiedener Redner und trat für die Anträge seiner Fraktion ein.
mit denen nur berechtigte Beschwerden des Volkes vertreten würden .
Ich hoffe, daß die Regierung diesen BeschwerdenRechnung trägt . (Bei¬
fall beim Zentrum .)

Oberschulratsdirektor Dr . v. Sallwürk stellte eine Aeutzerung des
Vorredners richtig und bemerkte, es trifft zu, daß da und dort eine
Erweiterung des Unterrichts vorgcnommen worden ist, ohne daß die
Ortsschulbehörde gehört wurde. Wir mißbilligten das und haben
Remednr eintreten lassen .

Abg . Geck (Soz .) : Der Verlauf der Debatte muß den Eindruck
erwecken, s« ß das Zentrum etwas unter den Wagen gekommen ist.
(Lachen beim'

Zentrum .) Von dem Abg . Duffner über den Abg .
Schmidt bis zum Abg . Kopf hat eine Verschiedenheitder Auffassung und
der Vertretung der gefährdeten Volksrechte zu Tage gefördert . ( Wider¬
spruch beim Zentrum ; Heiterkeit. ) In dem Anträge der Petitions¬
kommission ist all dem Rechnung getragen , was vom Standpunkt der
Billigkeit von der Regierung gefordert werden kann. Aus dem Gange
der Verhandlung dürfen wir von der Schulverwaltung erwarten , daß
sie an dem festhält, was sie uns vor zwei Jahren versprochen hat . Be¬
dauern muß ich, daß klüglich dreier Punkte die Regierung kein Ent¬
gegenkommen zeigte. Diese Punkte betreffen die Einreihung der
Lehrer in den Gehaltstarif , die Verstaatlichung der Volksschule und
die Beseitigung der Züchtigung in der Schule. Bezüglich des ersten
Punktes ist die große Mehrheit dieses Hauses einer Meinung . Wir
werden in dieser Frage der Regierung ein Entgegenkommen abtrotzen

So vermochte Marc Rosenberg an dem 25. Jahrestage seiner
Lehrtätigkeit eine große verdienstvolle Lebensarbeit zn überblicke»
Erfolg »nd Anerkennung in hohem Maße sind nicht ausgeblieben
Hoftat Marc Roscnberg , der durch sein liebenswürdiges, sympathisches
Wesen ailch in den hiesigen Gesellschaftskreisen eine gern geseheneund sehr geschätzte Persönlichkeit ist nnd der für die Förderung von
Kunst und Künstler manches Opfer brachte, darf in diesen Tagendes Dankes gewiß sein, den ihm hunderte und aberhnnderte seiner
Schüler entgegenbrittgen . Ad u,ultos annos.

Die Heidelberger Schloßfrage.
— Karlsruhe , 26 . Mai . Der letzte Landtag hat bekanntlich die für

die Wiederherstellung des Otto -Heinrichsbaus eingebrachte erste Teil -
fordcrung von 100 000 M abgelehnt, weil beide Häuser Gegner der
Wiederherstellung waren , und den Bau in seinem gegenwärtigen Zu¬
stand als Ruine erhalten wissen wollten. Ganz deckten sich die Auf¬
fassungen beider Kammern aber nicht. Die Erste Kammer hielt mit
der Ablehnung der Anforderung die Frage der Erhaltung des Otto -
Heinrichsbaus für erledigt, und die Regierung nur für verpflichtet, die
erforderlichen Maßnahmen gegen etwaige unmittelbare Gefahren des
Einsturzes zu treffen . Die Zweite Kammer dagegen hielt noch nichtalle Mittel zur Erhaltung des Otto -Heinrichsbaues in seinem gegen¬
wärtigen Zustand für erschöpft und beantragte deshalb, ein Preisaus¬
schreiben an die deutschen Architekten und Ingenieure zur Erlangung
neuer Vorschläge zn erlassen. Das gleiche Verlangen haben auch die
Stadt Heidelberg und mehrere Heidelberger Vereine gestellt .

Tie Regierung hat dieses Verlangen aber abgelehnt, weil sie die
Frage , ob es solche Mittel gäbe , auf das gründlichste von Architektenund Ingenieuren nach der theoretischen und bautechmschen Seite wieder¬
holt hat prüfen lassen . Die Gründe , die zu einer Verneinung der Frage
führten , sind vor zwei Fahren in einer ausführlichen Denkschrift mit¬
geteilt worden. Der Untergang der Ruine wird hiernach der zerstörende
Einfluß der Atmosphäre, hauptsächlich die Durchnässung und das Durch¬
frieren der freistehenden Mauern herbeiführen . Dieser Einfluß muß
ausgeschaltet oder doch auf das erreichbare Maß herabgesetzt werden und
dies kann nur dadurch geschehen, daß der Bau wieder in die gleichen Ver¬
hältnisse gebracht toird, wie ein Haus , d. h . daß er ein Dach erhält und
im Innern mit Zwischenwänden und Decken versehen wird , daß Fenster
eingesetzt werden, um auch bei strenger Kälte die Räume erwärmen zukönnen . Das Preisausschreiben hätte nach Ansicht des Finanzministe¬riums nur dann einen Ztoeck , wenn rnan vermutet , daß die Unter¬
suchungen unzureichend waren und daß die daraus gestützte Beurteilungdes tatsächlichen Bauzustandes irrig ist. Dann aber müßte von den
Uveisbewcrbern wie van den Preisrichtern verlangt werden, daß sie
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müssen . Leziig ch -er beiden anderen Jtz tehen tri : allein, ist die
>-:oziaIdcmotcatie Borkämpfcrin . Wir werden mit der Zeit auch ausdiesem Gebiete Erfolge erringen . Es mutz auch hier vorwärts gehen .Der Redner legte sodann in längeren Ausführungen den prinzipiellen
Standpunkt seiner Partei auf dem Gebiete des Schulwesens dar undkam daran anschließend auf einen Fall zu sprechen , in dem ein Lehrer ,
sich unfähig für seine pädagogischen Aufgaben erwies und der ein Ein - ^schreiten der Schulverwaltung notwendig mache .

Abg . Dr . Hcimburger ( Dem . ) : Abg . Rohrhurst hat in seinemVortrage von den Taubstummenanstalten gesprochen . Dem, was ersagte, kann ich nur bcitret -n. Wenn ich auf die prinzipiellen Fragen
entgehe , muß ich zunächst auf eine Aeußerung des Herrn Ministerscingehen. Er hat gesagt, die Volksschule ist eine Gemeindeschule. Nachmeiner Kenntnis steht davon nichts im Gesetze. Die Rechte der Ge»meinde an den Volksschulen sind derart , daß man sie nicht als Ge.
meindeschulen bezeichnen kann. Der Charakter der Volksschule istderartiger , daß sie doch eigentlich als Staatsschule bezeichnet werdenmüßte . Es wurden von zwei Seiten Beschwerden über das SeminarMeersburg borgebracht. Abg. Tieterle hat gesagt, daß ein Buch inder Anstalt benützt werde, das Angriffe gegen die katholische Kircheenthalte . Ich habe das Buch gelesen und darin nichts derartigesgefunden. Es wurde dann in der anderen Beschwerde her-
vorgehoben. daß der Direktor der Anstalt Meersburgden Zöglingen verboten habe , eine Stelle dieses Buches zu lesen. Eskann sich nach meiner Meinung nur um eine Stelle des Buches handeln,an der ein Brief Luthers abgedruckt ist. Wenn der Direktor der Anstaltdas getan haben sollte , dann ist es nur geschehen, daß er unter klerikalemDruck handelte. Das ist der Nachteil der konfessionellen Anstalten.
Abg . Dieterle hat dann gesagt, ein Lehrer an dem Seminar Meersburghätte seinen Schülern krassen Materialismus vorgetragen . Ein solcherBorwurf hätte begründet werden müssen . Der Abg . Dieterle hat dannweiter gegen einen Lehrer den Vorwurf erhoben, daß er nicht in die
Kirche gegangen sei . Ja , wenn der Lehrer nicht in die Kirche will, soller dazu gezwungen werden, hineinzugehen? Ist doS wahre Freiheit ?Es ist das eine Intoleranz gegen die , die in religiösen Dingen anders
denken als der Abg . Dieterle . Herr Dieterle hat in seiner neulichenRede auch gesagt , die Demokraten wollten nichts von Religion wissen .Das ist ein unberechtigter Borwurf . In der demokratischen Partei gibtes religiös gesinnte Leute und solche die Freidenker sind . Beide finden
sich zu gemeinsamer Arbeit zusammen. Um für ihre gleichen freiheit -
lichen Ziele zu wirken. Wir wollen niemanden den Kirchenglauben ent¬
fremden, aber wir wollen auch , daß niemand mit Gewalt in die Kirche
hineingetrieben wird . Der Abg . Dieterle kam auch auf die „Neue Bad.Schul -Ztg ." zu sprechen und bezeichnete deren Wirken als Brunnen -
vergiftung , gegen die die Regierung einschreiten soll . Wie soll die Re¬
gierung denn da. machen ? Sie hat kein Recht hier vorzugehen, siekann höchstens bei einer Beleidigung den Staatsanwalt mobil machen .Bezüglich des Antrages Kräuter muß ich dem Abg . Geck einen neuen
Schmerz bereiten . Ich halte es auch für wünschenswert, daß die körper¬
liche Züchtigung in der Schule abgeschafft wird . Die Frage ist aber
die , ob der Zeitpunkt dazu der richtige ist . Und da halte ich den jetzigen
Zeitpunkt nicht für den richtigen. In einem Augenblicke , in welchemdie Lehrer überbürdet und die Klaffen überfüllt sind, kann man eine
Aenderung, wie sie der Antrag will, nicht eintreten lassen. Man muß
daraus hinwirken, daß feie Ursachen der heute bestehenden Mißstände
hinwirken, daß der Lehrer nicht überbürdet ist, dann wird er seine
Schüler so behandeln können , daß er keiner Züchtigung bedarf. Der
Abg . Kopf hat in der Vertretung des Antrages seiner Fraktion behauptet,daß wir aus einer rein schultechnischenFragc eine politische Frage mache«wollten. Das trifft nicht zu. Der Abg . Schmidt hat gesagt, stimmen Ne
nur gegen unsere Anträge , uns kann es nur recht sein. Und der Abg .
Mentzingen machte den Zwischenruf: „ Lehnen Sie unsere Anträge nur
ab , wir werden es ihnen anstreichen! " Das ist doch etwas anderes , als
wenn Sie (Zentrum ) es darstellen. Die Zentrumsanträge sind nichtsanderes als eine Zurückschraubungdes Lehrplanes . Daß das Zentrumnun eine andere Stellung einnimmt, als es seine Mitglieder in der Kom¬
mission taten , macht keinen guten Eindruck . Allen berechtigten Wünschenwird mit dem Anträge der Kommission Rechnung getragen . Die Zen-
trumsanträge waren also nicht nötig. Sie haben uns gedroht, und uns
gefegt, unsere Stellungnahme hätten wir zu büßen. Wir stehen dieser
Drohung ruhig gegenüber. Wir werden den Wählern unseren Stand¬
punkt darlegen und wir halten sie für aufgeklärt genug, daß sie erkennen
werden, daß wir die besseren Freunde des Volkes sind . 25ir haben ein
gutes Gewissen , weil wir die Auffassung haben, daß unser Standpunkt
zum Besten des Volkes ist. Wir wollen dafür sorgen, daß unser Volk
eine gute Bildung erhält , damit es in der Lage ist , unter den Völkern,die Stellung zu behaupten, die cs sich errungen hat . . (Beifall links.)

Abg . Gierichstkons.) wies darauf hin . baß das Gesetz vom Jahre1906 und die Verordung des Oberschulrats im Lande nicht mst Freude
ausgenommen werden. Der Redner erklärte sodann, daß seine Frpktion
dem Punkte 1 des Zentrumsantrages zustimme« werde. Er sprach sich
sodann für die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif und gegen den
Antrag Kräuter aus .

Es folgten eine Reihe persönlicher Bemerkungen der Abg . Kopf
(Zentr .) , der erklärte, daß er die Aeußerung in seiner Rede, es hätten
nur wenig ländliche Abgeordnete der nationalliberalen Fraktion dar

selbst durch Untersuchungen an Ort und Stelle ein eigenes Urteil übev
der: Zustand des Otto -Heinrichsbaues sich verschaffen . Eine solche Zu¬
mutung aber müßte die Architekten und Ingenieure geradezu abfchrecken,an der Preisbewerbnng sich zu beteiligen . Wie viele Architekten oder
Ingenieure werden sich finden, die Zeit nnd Geld zu opfern geneigt sind
für Untersuchungen, nach deren Abschluß sie wahrschernkicherweise zu
demselben Ergebnis kommen , wie die überwiegende Mehrheit der Sach¬
verständigenkommission tim 1902 , wie Wallot und Cramer , nämlich,
daß es kein Mittel gäbe , den Otto -Heinrichsbau als Ruine zu erhaltend

Aus diesen und anderen früher mitgeteilten Gründen hat sich das
Finanzministerium , wie wir einer der Budgetkommission der Ersten
Kammer zugegangenen Zuschrift des Finanzministeriums ent¬
nehmen, nicht entschließen können , das beantragte Preisaus¬
schreiben zn erlassen . Die Regierung hält , wie sie schon auf dem letzten
Landtag erklärt hat , die Sache für durchaus spruchreif und ist der Ansicht ,
daß genug gefragt ist , und daß jetzt zur Tat geschritten werden sollte ,bevor es zu spät ist . Im gegenwärtigen Staatshaushalt ist
aber eine Anforderung wegen der Wiederherstellung des
Otto-Heinrichsbaus unterbliebe»! , weil sie jetzt aussichtslos erscheint . Sie
hofft aber , daß allmählich eine ruhigere Beurteilung der vielumstrittenen
Frage eintreten und der nächste Landtag eine solche Forderung ge¬
nehmigen wird. Bis dahin wird die Ruine , so weit es ohne eingreifen¬
dere Maßnahmen möglich ist, in stand gehalten werden.

Der Reichskanzler «nd die Krebsforschung .
= Berlin , 25 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt : Heute mittag empfing der Reichskanzler die noch
anwesenden Vorstandsmitglieder der Internationalen Vereini¬
gung für Krebsforschung, welche unter Führung des auf Lebens¬
zeit gewählten Ehrenpräsidenten der Vereinigung , v. Leyden ,
von der Begründung der neuen Organisation Meldung machten .

Der Reichskanzler gab seinem Danke für die ihm erwiesene
Aufmerksamkeit Ausdruck und betonte sein Interesse und sein :
hohe Achtung für den ärztlichen Stand , dessen Leistungen und
Verdienste nicht nur auf fachwissenschaftlichem , sondern auch auf
sozialpolitischem Gebiet lägen . Ich freue mich Ihrer Vereini¬
gung, so fuhr der Kanzler fort , weil ich jeden Schritt begrüße,
der die gebildeten Nationen zu gemeinsamer Arbeit verbindet ;
weil gerade diese Ihre spezielle Arbeit von hoher Bedeutung ist ;
weil ich hoffe , daß durch Ihren Zusammenschluß Ihr Arbeitsfeld
vergrößert und Ihre Kraft erhöht werden wird . Ich wünsche
Ihrer Vereinigung und Ihren Bestrebungen reichet ! Erfolg ..



f flotfrye U r t sfr .
Nationen und die übrigen vom französischen Staat cmSgegcbenen
Papiere mit einer Steuer belegt werden.

Belgien .
Pie Aammerwahken.

— Brüffel, 26. Mai . (Tel .) Die neue Depntiertenkammer
Wird aus 87 Katholiken, -13 Liberalen und 33 Sozialisten sowie
1 christlichen Demokraten bestehen . Die katholische Mehrheit
fällt von 12 auf 8 Stimmen . Ter neue Senat wird aus 64
Katholiken, 35 Liberalen und 12 Sozialisten bestehen . Die
katholische Mehrheit steigt von 14 auf 17 Stimmen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Gros-Herzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Pfarrer der evangelisch - lutherischen Gemeinde in
Freiburg Hugo von K e u ß I e r die untertänigst nachgcsuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes
I . Klasse des Herzoglich Sachsen - Ernestinischen Hausordens zu erteilen .

PersomUnachrichteu
au$ den, Bereiche des 14 . Ätrme . korps.

Befördert : zu Oberleutnants : die Leutnants : Sachs (Karls¬
ruhe ) der Res . des 6 . Bad . Jnfanteric -Rezts . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 , Ha,ick ( Colmar ) , Grcbcr ( Heidelberg ) , Meier
( Lörrach) , Klein ( Mannheim ) , Deecke ( Offcnburg ) , der Landw . Inf .
1 . Aufgebot ? . Hefft (Heidelberg ) , Hacfelin (Lörrach) , der Landw .-
Feldart . 1 . , ufgebots ; zu Lts . der Res . : die Vizefeldwebel bezw . Vize -
wachtmcistcr : Ruoff ( Karlsruhe ) , des Inf .-Regts . v . Lützow ( 1 . Rhein . )
Nr . 28 , Oßfeld (Karlsruhe ) , des 1 . Bad . Leib - Gren .-Regts . Nr . 109,
Stacker ( Offenburg ) , des 5. Bad . Inf .-Regts . Nr . 113 , Leo ( Bruchsal ) ,
des Bad . Train -Bats . Nr . 14 ; zu Oberlts . : die Lts . der. Res . : Thilo
( Straßburg ) des 6 . Bad . Inf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,
grell ( Düsseldorf ) des Bad . Futzart .-Regts . Nr . 14 , Ohse ( Karlsruhe ) ,
des Telegraphen -Bats . Nr . 1 , Hoepfner (Karlsruhe ) , Lt . der Res . der
Feldart . - Schiehschule. Der Abschied bewilligt : Krüger ( Karlsruhe )
Oberlt . der Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots , Warder (Strahburg ) , Lt . der
Res . des 1. Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109. Befördert : zu Ober¬
ärzten : die Assist .-Aerzte der Res . : Wolf (Donaueschingen ) , Dr . Bernd
( Freiburg ) , Dr . Erhard ( Karlsruhe ) ; der Assist.-Arzt der Landw . 1.
Aufgebots : Dr . Brian (Heidelberg ) . Der Abschied bewilligt : dem
Oberarzt der Landw . 1. Aufgebots : Dr . Katz (Karlsruhe ) Den Jn -
tendantursekrctären Schwichow bei der 28. Div . und Groth beim 14.
Armeekorps der Titel Ober -Militär -Jntendantursekretär verliehen .

Badische Chronik.
A Karlsruhe , 25. Mai. Der Steuerfuß für die in den

Jahren 1908 und 1909 in der evangelischen Kirche und im
Jahre 1908 in der Katholischen Kirche zu erhebende allgemeine
kirchliche Vermögenssteuer wurde auf 1 -Z von 100 JA Steuer -
wert festgesetzt.

Sf Mannheim , 25. Mai . Herr Oberbürgermeister Martin
wird ein Jahresgehalt von 20 000 JA beziehen . — Geh. Rc-
gierungsrat Dr . Clemm, Amtsvorstand in Mannheim , wurde
zum Stellvertreter des Staatskommissars für die Börse in
Mannheim ernannt .

Ö Ettenheim , 25 . Mai . In Rust wurde am letzten Sams¬
tag der 67 Jahre alte Landwirt Mateon Schwarz von seinen
beiden Söhne » in solch bestialischer Weise mißhandelt , daß der
Tot alsbald eintrat . Nach ärztlichem Befund haste der Tote
6 Rippenbrüche. Familienzwistigkeiten sind die Ursache der
Tat . . Die Söhne , 27 und 24 Jahre alt , sollten das Haus des
Vaters von Amtswegen verlassen , da sich der Vater des öfteren
wegen Mißhandlung beschwerte . Die Beiden wurden am Sonn¬
tag ins An. tsgefängnis nach hier verbracht.

■3 Bilfingen, 25. Mai . Der etwa 50 Jahre alte Matthias
Köhler aus Weigheim wurde in der Nähe oer Bertholdshöhe im
Gebüsch im halberstarrten Zustand aufgefnnden. — Von einem
schweren Unglücksfall wurde der verheiratete 34 Jahre alte
Heizer Engelbert Benzing von hier betroffen . Gegen 9 Uhr fuhr
er einen Güterzug nach Offenburg und bei der Einfahrt in die
Station stieß er mit dem Kopf an einen dicht neben dem Gleise
stehenden Semaphor , als er eben im Begriff war , an der Speise¬
pumpe seiner Maschine etwas nachzusehen . Benzing mußte m .t
schweren inneren und äußeren Verletzungen in das Offen -
burger Spstal verbracht werden.

O Mefikirch , 24 . Mai . Kein Pfarrer , kein Lehrer , kein Bürger¬
meister, kein Ratschreiber und auch kein Polizeidiener , das dürfte selten
in einer Gemeinde Vorkommen ! Man schreibt nämlich von Rast : Unser
Pfarrer beteiligt sich an dem Pilgerzug nach Lourdes , Lehrer Hanner
ist zu einer militärischen Uebung einberufen , Bürgermeister Stadler
weilt zur Kur in Baden -Baden , Ratschreibcr Benedikt Stadler wie auch
der Poltzeidiener sind schon etliche Wochen an das Krankenbett gefesselt .

t Konstanz , 25 . Mai . Aufsehen erregt hier die Entführung
eines 8jährigen Knabe ns direkt von dem Schulunterricht weg . Der
Entführer ist der eigene Vater , der von seiner Fron getrennt
lebt . Das Kind ist der Mutter gesetzlich zugesproche ». Die Mutter
lebt im benachbarten Kreuzliugen, während der Vater als Professor
an der Realschule in Singen angestellt ist . Der Knabe besuchte
die hiesige Volksschule und wurde von dem bctr . Klassenlehrer ohne
weiteres Bedenken dem verlangenden Vater abgegeben, lieber den
Verbleib des Kindes ist bis jetzt nichts bekannt.

Großherzogin Hilda i« Schwetzingen .
H Schwetzingen , 26. Mai . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr

traf Großherzogin Hilda zum Besuch der Handarbritsausstellung
der Volksschulen des Amtsbezirks und der hiesigen Töchterschule
hier ein. Zum Empfang am Bahnhofe waren it . a . erschienet !
Landeskommissär Pfisterer -Mannheim , Amtsvorstand Qber -
amtmann Tr . Bauer und Bürgermeister Wipfinger . Letzterer
hielt an dic Großherzogin eine Ansprache , in welcher er der
Freude der Bevölkerung über den Besuch der Großherzogin Aus¬
druck gab . Es folgte dann die Vorstellung der Mitglieder des
Gemeinderats , worauf die Großherzogin im offenen Wagen , be¬
grüßt von einem zahlreichen Publikum , durch die festlich ge¬
schmückte Straße nach dem Schlosse fuhr.

Hier fand im großen Zirkelsaale die Besichtigung der Hand-
arbeitcnausstellung statt . Als die Großherzogin in den Saul
trat , überreichte ihr eine Volksschülerin unter Dortrag eines
Gedichtes einen Blumenstrauß . Krcisschulrat Jschler -Mann -
beim hielt eine kurze Ansprache , worauf die Großherzogin dic
Vorstellung der Vorstandsmitglieder des hiesigen Frauenvcrcins
rntgegennahm . Daran schloß sich ein Rundgang durch die
Ausstellung der Handarbeiten der 11 Volksschulen des Bezirksund der hiesigen Töchterschule . Im Stuk ^atursaale wurden so¬dann die hiesigen Staatsbeamten , Geistlichen des Bezirks , sowiedie Präsidentinnen der übrigen Frauenvereine der Landesherren
vorgeftellt . Nachdem im gleichen Saale der Tee eingenommen
war , fuhr die Großherzogin zur Besichtigung der Gartenbau -
«nd Haushaltungsschule, deren erkrankten Vorsteherin Frl . von
Reichlin-Meldegg sie ebenfalls einen Besuch abstattete , und
daraus noch zu dem Spital , dem katholischen Schwesternhaus und
dem Diakonissenhaus. Um 7 Uhr 11 Minuten begab sich die
Großherzogin nach Karlsruhe zurück.

Ein folgenschwerer HanSeinstnrz .
Heckfeld , ( A. Tauberbischofsheim ) . 26 . Mai . Ueber das schwere

Unglück, hervorgerufen durch einen Hauseinsturz , werden uns noch wei¬
tere Einzelheiten mitgeteilt : Die auf den ersten Schreckensrnf herbei¬
geeilten Ortseinwohncr , ganz besonders aber ein Teil der sofort an der
Unglücksstelle erschienenen Mannschaften der freiw . Sanitätskolonne
Heckfeld , begannen mit der Rettung der Verunglückten und dem Bergender Toten . Unter und zwischen Balken und Trümmern lagen die Opfer .
Schrecklich war das Jammern und Stöhnen der Unglücklichen, die zwischenBalken eingeklemmt , erst aus ihrer qualvollen Lage befreit werden
konnten , nachdem Balken durchgesägt und weggeräumt worden waren .
Die Toten waren furchtbar verstümmelt. Einer der Getöteten war
buchstäblich der Länge nach auseinandergerissen . Die Schwerverletzten ,denen durch den sofort aus Lauda herbeigeeilten prakt. Arzt Dr . Hem-
merich Hilf « zuteil wurde, hatten teilweise Bein - , Arm - und Schlüsiel -
bei,Brüche , sowie schwere innere Verletzungen erlitten . Die Leichtver¬
letzten hatten meistens Quetschwunden.

Nur dem Zufall , daß in den Zimmern noch 3 Kleidcrschränke
standen , welche die einfallenden Mafien etwas stützten , ist es zu ver¬
danken, daß viele sich noch aus dem stürzenden Haus retten Lärmten . Bei
diesem Unglücksfalle hat sich wieder so recht der Segen einer gut organi¬
sierten wohlausgebildeten Sanitätskolonne gezeigt .

• * *
Ein gut gelungenes Bild von dem Hauseinsturz ist in unserem

Expeditionsschaufenster ausgestellt .

Versammlungen nnd Kongresse .
t Durlach , 24. Mai . Der nächstjährige Bcrbandstag des badischen

Gastwirteoerbandes wird in hiesiger Stadt abgehalten .
ä Mannheim , 24 . Mai . Am 30 . Mai findet hier eine Sektions -

Versammlung der Sektion IV (Baden) der Süddeutschen Eisen - und
Stahlberufsgenoffenschast statt.

W . Heidelberg, 25. Mai . Auf der am 19. d . M . . tagenden
Generalversammlung der Abteilung Heidelberg des Badische «
Vereins für Frauenstimmrecht hat der Gesamtvorstand seineAemter niedergelegt. Die Generalversammlung beschloß darauf
crnstimmiz die Auflösung der Heidelberger Abteilung . Mer -
nungsdifferenzen prinzipieller Art zwischen den Vorständen des
Deutschen und Badischen Verbands einerseits und der Abteilung
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Wort ergriffen , cinschränke, da er erst nachträglich erfahren habe , daß
die Abgg . Leiser , Rieß und Brodmann auf das Wort verzichtet hätten ;
Vencdey (Dem . ) , welcher hervorhob, daß er seine Beschwerden auf In¬
formationen von zuverläffiger Seite stützte ; Duffner ( Zentr . ) , Brod¬
mann (natl . ) , welcher betonte , daß die Abgg . Leise : , Rieß und er mit
Rücksicht auf die Geschäftslage und einem Wunsche des Seniorenkonvents
Rechnung tragend auf das Wort verzichtet hätten ,daß sie aber für den
Kommiffionsanirag seien ; Dieterle ( Zentr . ) und Dr . Heimburger
(Dem . ) .

Darnach wurde die Sitzung nachts 10 Uhr geschloffen»
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

• • •
Aarksruh,, 26. Mai . Der zweiten Kammer gingen

folgende Petitionen zu : Petition der Gemeinde Tiengen wegen
eines Halts der Eilzüge und Errichtung einer Einsteighalle dassclbst ;
Petition der Gemeinde Hierbach' die Erbanung einer normalspurigen
Eisenbahn von St . Blasien , nach dem Rhcintal, hier die Linien-
sührnng durch das Albtal brtr . ; Eingabe des Knrvereins St . Blasien
womit eine Petition an die Gr ' Negierung in Betreff der Linien¬
führung der projektierten Eisenbahn Titisec -St . Blasien und der
Lage des Bahnhofes daselbst vorgelcgt wird .

Tage s - Rundschau
Deutsches Reich .

bck Berlin , 25 . Mai . (Tel .) Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , von Schön, ist in Berlin wieder eingetroffcn
und hat die Leitung der Geschäfte in vollem Umfange ausge¬
nommen. Herr von Schön ist von dem kleinen Unfall, den er rn
Berchtesgaden bei einer Bergpartie erlitt , völlig wieder¬
hergestellt.

Berlin , 25 . Mai . (Tel .) Der „Rcichsanzeige''" ver¬
öffentlicht das Gesetz betr . die Aenderung des Gesetzes über di :
Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete vom 30 . März
1892 sowie das Gesetz betr . die Stempelabgabe von Erlaub » '.?
karten für Kraftfahrzeuge ausländischer Besitzer vom 18 . Mar
1903.

Oesterreich-Ungar ».
Hlegierung und Mutheiien .

— Wien, 25 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung dis
Abgeordnetenhauses betonte der Minister des Innern , der natio¬
nale Inhalt des Programms der russisch-nationalen Ruthenen
könne schon deshalb nicht die Unterstützung der Regierung
rinden, weil bisher das Bestehen einer russischen Bevölkerung in
Galizien und der Bukowina mit Ausnahme einer kleinen Anzahl
Lippowaner in der Bukowina nicht festgestellt worden sei.

Der Minister protestierte energisch gegen die Ausführun¬
gen des Sprechers der national -demokratisch ruthenischen Partei .
Derartige Reden müßten die gefährlichste Verhetzung in die
Bevölkerung trage ». Die Regierung werde daher in Zukunft
der Tätigkeil der radikalen ruthenischen Fraktion die ernsteste
Aufmerksamkeit zuwenden. Nach längerer Debatte , die stellen¬
weise sehr lebhaft war , wurde nach Ablehnung der ruthenischen
Dringlichkeitsanträge die Sitzung geschlossert .

Frankreich .
Heneralrotswahlen.

Pp . Paris , 25 . Mai . (Privattel ) Die Generalrats¬
wahlen sind im Seine -Departement am 17 . und 24 . Mai eben¬
falls zu Ungunsten der geeinigten Sozialisten ausgefallen . Sie
verloren sechs Sitze und gewannen keinen, während die unab¬
hängigen Sozialisten einen und die Sozialistisch-Radikalen deren
vier gewannen. Der Generalrat des Srine -Tepartements um¬
faßt 102 Mitglieder , von denen 80 auf Paris entfallen . Nach
den Parteien verteilen sie sich so : 36 Radikale und Sozialistisch-
Radikale, 20 Nationalisten , 16 unabhängige Sozialisten , 12
geeinigte, 10 gemäßigte Republikaner , . 9 Monarchisten und
Klerikale.

Hinllommenkruer.
--- Paris , 26. Mai . (Tel .) Die Deputiertenkammer ver¬

handelte heute über die Einkommensteuer. Finanzminister Cail -
laux verteidigte die Besteuerung der französische« Rente, die
ebenso wie Grundbesitz, Handel und Industrie besteuert werde»
müsse. Er hoffe , die republikanische Kammer werde der Regie¬
rung ihr Vertrauen erhalten . (Beifall .)

Ribot sagte , der Kredit Frankreichs se : so groß , weil Frank¬
reich seinen Verpflichtungen mit peinlichster Gewissenhaftigkeit
Nachkomme.

Die Kammer nahm schließlich mit 347 gegen 170 Stim¬
me» den § 2 des Artikels 18 an, durch den die Renten , Obff-

BermischteS.
hd Berlin , 25 . Mai . (Tel .) Ein Fall von schwarzen Pocken

ist jetzt auch in Spandau vorgekommen. An der Seuche erkrankte
ei« Arbeiter aus Russisch-Poleder , der beim Bau der Kleinbahn
Spandau -Treptow beschäftigt war . Er wurde in einer Jsolicr -
Baracke des städtischen Krankenhauses untergebracht . Für sämt¬
liche in Spandau befindliche ausländische Arbeite -: ist sofortige
Impfung angeordnet worden.

— Goslar , 25. Mai . (Tel .) Heute vormittag wurde dir
unter dem Verdacht , den Dyuamitanschlag aus da? Bismarck
denknial verübt zu Hab en , in Untersuchungshaft genommene
Sattler Loske aus der Haft entlaffen und das Verfahren gegen
ihn eingestellt, da er sein Alibi nachzuweisen vermochte .

----- Düsseldorf , 26. Mai. (Tel.) Marinemaler Heinrich
Petersen ist 47 Jahre alt hier gestorben .

- -- Linzig» 25 . Mai . (Tel .) In der vergangenen Nacht fuhr
ein von Koblenz kommendes mit siebe» Personen besetztes Auto¬
mobil aus Köln kurz vor dem Orte über einen umgeworfene -'
Akazienbaum, wodurch das Automobil in Trümmer ging Der
Führer wurde getötet, die übrigen Personen wurden leicht
verletzt .

hd Budapest, 25 . Mai . (Tel .) Der Juwelier Fornheim
hat sich vom 4 . Stockwerk eines Hotels aus die Straße gestürzt,
wo er tot liegen blieb. Die Motive zu dem Selbstmorde sird
gänzlich unbekannt, da der Genannte sich in sehr guten Verhält¬
nissen befand und auch im öffentlichen Leben eine große Rolle
spielte.

Florenz , 26 . Mai . (Tel .) In einer Fabrik , in der heim¬
lich Feuerwerkskörper hergestellt wurden , geriet eire Pnlverkiste
in Brand . Tie Mutter des Besitzers erlitt schwere Brandwun¬
de». Der Besitzer erschoß sich , weil er seine Muter für tot hielt .
Die übrigen Bewohner wurden gerettet .

= Christiania , 26 . Mai . (Tel .) Gestern brannte » Scheuneund Stallung der Stiftung Toftesgabe nieder. 100 Kühe nnd
Pferde kamen in den Flammen um . Das Gut war eine Er¬
ziehungsanstalt für verwahrloste Burschen. Die Untersuch »ng
ergab, daß ein ganzes Komplott unter den Knaben bestand .

welches das Feuer gelegt hatte. 2 Knaben haben gestanden und
wurden verhaftet.

Der Fall Eulenburg .
st . Genf, 25. Mai . (Privattel .) Die schweizerischen Be¬

hörde « haben die von einer Gastspieltruppe für die Schweiz vor¬
bereitete Aufführung des Sensationsdramas „Fürst Eulenburg
und die Unterwelt von Deutschland ", eine homosexuelle Tragödie
in 5 Akten , aus politischen Gründen verboten.

Der Hauptmann von Köpenick.
— Wreslan , 25. Mai. (Tel ) Der „Hanptmann von Köpenick " ,

Schuhmacher Wilhelm V o i g t, fordert mittelst eines aus dem
Tegeler Gefängnis geschriebenen , vom 17. Mai datierten Briefes
von dem „Königshüttcr Tageblatt" 25 .706 Mk . Schadenersatz
für den Nachdruck seiner in der Ulitersuchnngshaft verfaßten
Autobiographie , welche die Wiener „Nene Freie Presse "
vrröffcntlicht hatte, unter dem Ausdruck des. Bedauerns, daß die
Strafverfolgung wegen Nachdrucks verjährt sei .

Mordtaten .
— Aerki«, 26 . Mai. (Tel. ) Unweit der Station Gruuewald

wurde der Rechtsanwalt Paul Bischofs , Charlotteuburg er¬
schossen aufgcsiuidc» .

— Aresve » , 26 . Mai. (Tel.) Der russische Gutsbesitzer
Wastschinsky und der amerikanische Student Anderson , die
verdächtig waren den russischen Studenten Tschewlowsky
erschossen zu haben, wurden wieder frei gelassen .

8t . Chemnitz , 25. Mai . (Privattel .) Die jugendliche Bür -
germeisterstvchter Gretc Bayer , welche bekanntlich ihren Bräu¬
tigam ermordete, wurde Samstag aus der irrenärztlichen Beob¬
achtung in Freiburg als geistig gesund entlassen. Gegen Grete
Barier schweben außer der Mordaffäre 8 Meineidsanklagen .
~ — Bnnzlau , 25 . Mai . (Tel .) Ter Kassenbote der Gras
Solms Baruthschen Rentei in Klitschendorf wurde am Sams¬
tag auf dew Wege nach Thomendorf von einem Waldarbeiter
mit einer Axt erschlagen und seiner Barschaft in Höhe von 1800
Mark beraubt . Ter Mörder , der »ach Görlitz floh und sich dort
neu eguipiert hatte , wurde gestern nachmittag ans dem Kohl-nnstcr Bahnhof verhaftet.

Rathenow, 25. Mai . (Tel .) Ter am Samstag im
Torfe Pessin im Kreise West-Havelland verhaftete Mann , auf

den das Signalement des langgesuchten Raubmörders Sternickel
passen sollte , ist am Sonntag dem hiesigen Gerichtsgefängnis
zugejührt worden. Bei seiner heutige« Vernehmung ergab sich,daß der Verhaftete , der 41jährige Gelegenheitsarbeiter Stanis¬
laus Grolick , mit Sternickel nicht identisch ist. Grolick wurde
sofort aus der Haft entlaffen .

— Tilsit , 25 . Mai . (Tel .) Wie die „Tilsiter Zeitung "
aus Lappin meldet, ermordete die Arbeiterfrau Prepeus in
Julienbruck im Wahnsinn vier ihrer Kinder im Alter von einem
halben bis sieben Jahren , indem sie ihnen mit einem Beil die
Schädeldeckc einschlug. Ein zehnjähriges Mädchen entfloh . Die
Mörderin brachte dann sich selbst mit einem Rasiermeffer schwere
Verletzungen bei und wurde in das Kreiskrankenhaus gebracht.— Heiligenbeil, 25 . Mai . (Tel .) In dem Dorfe Rehfeld
erschoß der Besitzerssohn Margenfeld nach voransgegangcncm
Wortwechsel seine Braut und sich selbst.~ Lindau , 25 . Mai . (Tel .) Der Wirtschaftsgehilfe Boett -
ger, der am 19 . Mai bei Tegau (Reuß j . L .) seine Geliebte OlgaBoellmann ermordete, wurde heute in Reutin verhaftet . Boett -
oer hat die Tat eingestandeu .

Eine furchtbare Benzin - Explosion .
hd . Warschau , 25. Mai . (Tel.) Heute Mittag entstand

infolge einer furchtbare» Benzin-Explosion in einem Drogerie -
Laden an der Ecke der Marschallkowska- und Nowgrotzkastraßein dem vierstöckigen Vorderhaus - ein Brand , wo im 2. und 3.Stock sich die Mädchen -Lehranstalt Wolanska befindet. Die
Flammen verbreiteten sich blitzschnell über das ganze HanS .Dic in der Schule anwesenden Mädchen sprangen aus den
Fenstern auf die Straße . 2 Schülerinnen fandet , hierbei den
Tod , auch ein Mann ist verbrannt. Drei Schülerinnen , eine
Köchin und ein Elektrotechniker sind schwer verletzt.

Hungerstreik.
— Cattarv , 26 . Mai . (Tel .) Vor einigen Monaten wur - ,den hier 4 Montenegriner verhaftet unter dem Vrrdackte, aneiner Verschwörung gegen das Montenegrnnsche Fürstenhausbeteiligt zu sein . Die Verhafteten, deren Auslieferung übrige . ;-:-

verweigert wurde, begannen gestern einen Hungerstreik, weil sieimmer noch nicht vor Gericht gestellt sinh.
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Heidelberg anderseits über Fragen der Organisation und der
Solidarität machten die Auflösung unvermeidlich.

6 Bom Bodensee , 25 . Mai . Die Vereinigung zur Förderung der
Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensre hielt eine aus allen
fünf Uferstaaten gut besuchte Versammlung ab, deren Ergebnis war ,
eine Eingabe an das Großh . badische Ministeriuni des Inner » mit
folgenden Anträgen zu richten : Beseitigung der künstlichen Schiff-
fahrtshinderniffe im Rhein zwischen Straßburg und Basel ; Einbau von
Grotzschiffahrtsschleusen bei den am Rhein zu errichtenden Kraft¬
werken; Prüfung des Rheinrcgulirrungsprojektes bezw . Ausarbeitung
eines solchen ; Studium der Frage der Regulierung des Bodensccwasser -
standeS . Der Verein beabsichtigt , ,m September die erste Jahres¬
versammlung einzuberufen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 26. Mai.

* Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin besuchten am Sonntag vormittag mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche . Darnach empfing der Großherzog
den Major Trott zu Solz , Abteilungskommandenr im 1 . West¬
fälischen Feldartillerieregiment Nr . 7, bisher beim Stabe de5
Feldartillerieregiments Großherzog ( 1 . Badischen ) Nr . 14 , den
Leutnant Bayer von Ehrenberg im 1 . Badischen Leibgrenadier
regiment Nr . 109, und den Hofjunker Viktor Freiherrn Huber
von Gleichenstein . Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur Vortragsec -

.stattung . Im Laufe des Tages hörte Höchstderselbe die Vorträge
des Legationsrats Dr . Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo und des Geheimerats Dr . Nicolai . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin beabsichtigten
Sich heute vormittag 9 Uhr nach Heidelberg zu begeben , um der
Eröffnungsfeier des städtischen Sammlungsgcbäudes anzuwoh¬
nen und einige Besichtigungen vorzunehmen. Die Rückkehr Ihrer
Königlichen Hoheiten hierher wird nachmittags erfolgen .= Das Großherzogspaar trifft am 29 . d . M . zum Besuchdes Kaiserpaares auf der Wildparkstation ein . Der Besuch ist
kein offizieller, sondern trägt einen durchaus familiären Cha¬rakter. Es findet daher auch kein großer Empfang statt . Die
badischen Herrschaften werden an der Frühjahrsparade teil -
nehmen.

):( Die Sammlung «,, de» Kinderhilfstage « einschließlich deS
Ergebnisses der für den gleiche» Zweck veranstalteten künstlerischen
Aufführungen haben in diesem Jahr 9206 Mk . 63 Pfg . ergebenIn diese Summe sind namhafte Gaben unseres Fürstenhauses , ins¬
besondere die reiche Spende von 500 Mark, welche die Kaiserin bei
ihrer Anwesenheit im Großh. Schlosse in die Sammelbüchse der
Kinder legte, inbegriffen .

<? Zu den Stabtverorbnetenwahlen geht uns folgende Zuschrift
zu : Heute, Dienstag , abend werden die vereinigten liberale « Par¬teien die letzte ihrer Versammlungen im großen Saale des „Fricbrichs -
hofes" abhalten . In derselben werden voraussichtlichdie Herren Land¬
tagsabgeordneten Rebmann , Dr . Hrimburger , die Stadträte Dr . Weist
und Kölsch u . a . das Wort ergreifen . Im Hinblick aus die große Be¬
deutung der am nächsten Mittwoch stattfindenden Wahlen in der dritten
Klasse ist zahlreiche Beteiligung aller liberal Gesinnten dringend er¬
wünscht . Die Sozialdemokratie macht fieberhafte Anstrengungen , die
jetzt zur Wahl stehende zweite Hälfte der dritten Klasse zu erobern unddamit den bürgerlichen Elementen dieser Klasse die Möglichkeit einer

, Vertretung zu nehmen. Umsomehr ist es am Platze, daß das Bürger¬tum alle Verstimmungen vergißt und dafür sorgt, daß nicht bloß An¬
gehörige der Sozialdemokratie als Vertreter der dritten Klaffe aufdem Rathaus halten . Zu der Versammlung sind alle Wähler ohne
Unterschied der Parteistellung eingeladen.

-ff- Das dieswöchentliche Programm im Thaliathrater (Waldstraße )verdient mit vollem Recht das Prädikat vorzüglich . „Ein Ausflug indie Alpen" ist eine an großartigen Szenerien reiche Naturaufnahme ,die gerade jetzt zu Beginn der Reisezeit das Interesse der Besucher in
: besonderem Maße erwecken dürfte . Das dramatische Genre ist durchdie ergreifenden Lebensbilder „Die beiden Brüder " und „Das falscheFunfmarkstück" wirkungsvoll vertreten , nützliche Belehrung bietenferner dre Darstellungen „ Auf dem Marktplatz zu Venedig" und „Sportin Australien ", wobei es interessant ist. zu sehen , wie die jungen Au -' stralier in der Handhabung von Axt und Säge ihre Kräfte meffen .

„ Im Goldlande" ist ein kolorierter Verwandlungsfilm mit Bildernvon märchenhafter Pracht , an denen jung und alt seine Freude hat .Eine willkommene Beigabe bilden die humoristischen Nummern , von' denen namentlich die ergötzliche Hnndegeschichte „Hundert Mark Bc-lohnung eine unwiderstehliche Wirkung aus die Lachmuskeln ausübt .

„Eine Klarstellung/ «
'

„ Karlsruhe , 26 . Mai .
, * Unter dieser Ueberschrift sucht jetzt . die „ Badische Landes-
. Zerrung , das liberale Parteiorgan , ihre Haltung im Prozeh gegeni Chefredakteur Herzog zu bekräftigen. Sie tut dies, indem sie mit einer
Zusammenstellung einer Reihe, dem Verurteilten ungünstiger Preß -

, stimmen — darunter in erster Linie die bekannteren Zcntrumsblätterdes Landes — zugleich eine bemerkenswerte Auslassung der Redaktion
! bringt .
» 3 » Auslastung macht die „Bad . Landeszeitung " zunächst der
< „Bad . Presse" einen Vorwurf daraus , daß diese es unternommen habe ,
! die zur Verteidigung des Verhaltens ihres Chefredakteurs gehaltenen
- Plaidoher -Reden im Sonderabdruck beizulegen, — nachdem die Reden des
! Staatsanwaltes und Vertreters der Nebenklage im Prozeßbericht selbst! gleich den anderen im ausführlichen Auszuge wiedergegeben worden
: waren . Hierzu ist nun zu bemerken , daß die „Bad . Prcffe " zur Erklär -
: ung ihres Standpunktes wohl berechtigt ist, zu tun , was sie für geeignet
j hält , ohne auf die Zustimmung der „ Bad . Landcsztg," za reflektieren.! In diesem Fall ist diese Sonderbeilage bisher die einzige
: Verteidigung Herzogs in der Preffe gewesen, mitsamt dem
i Abdruck jener Reihe günstiger Zeitungsstimmcu , die uns inzwischen aus
: allen Teilen Deutschlands wie des Auslands zugleich mit telegraphischen
! und schriftlichen Kundgebungen aus Kreisen, die uns z. T . völlig fern'

stehen , in immer neuer Zahl zugegangen sind und die wir getrost den
; der „Landeszeitung zugesandten spontanen Kundgebungen glauben'
gegenüberstellen zu können .

; Zum zweiten erklärt die „Bad . Landeszeitung "
, Herzog habe nicht

; eine Sache der Prcffe , sondern vielmehr der Sensationspreffe ver-
! teidigt und insofern sei das Urteil nicht zu hart gewesen . Die Auf-■faffung, di« in den letzten Worten zum Ausdruck kommt , müssen wir
- der „Landeszeitung" überlaffen. Was aber die Bezeichnung Herzogs' als eines Vertreters der „Sensationspreffe " angeht , so darf doch wohl

ganz bescheiden daran erinnert werden, daß die liberale Partei in
Baden in einem Zeitraum von über 15 Jahren bei manchen Gelegen«

: heilen schon in der von Herzog geleiteten „Bad . Presse" ein wertvolles
Organ der angesehenen liberalen Preffe des Landes gesehen hat . Wo¬
her nimmt nun gerade das liberale Parteiorgan das Mandat , uns nacheiner oft unter den erschwerendsten Umständen für die liberale Sache

■betätigten langjährigen Wirksamkeit plötzlich als „Sensationspreffe " zu
; bezeichnen und damit zu versuchen , unsere Arbeit im Dienst der Oeffent-
: lichkeit zu entwerten?

Zum dritten : Die „Bad . Landeszeitung " behauptet, sie habe mit
! ihren „Stimmungsbildern " zum Prozeß Herzog keine Stimmungsmache
gegen den damals Angeklagten getrieben! Wie soll man

! es denn bezeichnen , wenn die „Bad. Landeszeitung " in 14 Tagen un-
, gefähr 26 Artikel bringt , welche sich nicht genug darin tun können , die

Absicht Herzogs und seiner Verteidigung oft ganz ent¬
stellt zu schildern und zu ironisieren ? Tie „ Badische
Landcszeitung " hat der „Bad . Presse" s. Zt . als deren große Schuld
vorgeworsen , das; wir vor Schluß des Hauprozeffes ein einziges Mal
die Stimmung des Publikums wiedergegcben , da dies als eine Beein-
fluffung des Urteils zu betrachten sei . Was aber heißt das , wenn sic
selbst in einer Sache 26 Mal dasselbe tut ? Und dabei in einem dem
Angeklagten ungünstigen Sinne . Niemals haben wir für uns ein
freundliches Urteil der „Landeszeitung " erwartet , wohl aber — und das
war , »aas wir als billig« Rücksichtnahme erhofften — ein Zurück¬
halten der Zeitnngskritik bis nach Beendigung des Prozesses, bis nach
dem Urteilsspruch- War das wirklich von dem liberalen Parteiorgan
zuviel verlangt ?

Ueber den von der „Landeszeitung " erörterten Kollegialitätsbegriff
wollen wir mit ihr vor der Oeffentlichkeit nicht rechten . Sie scheint
diesen Begriff nur richtig zu beurteilen , wenn sie selbst der Kollegialität
bedarf, was auch schon mehrfach der Fall war . — Auf ihre sonstigen
lveisen Ratschläge cinzugehen verzichten wir , umsomehr, als wir durchaus
uns in keine weiteren Zeitungscrörterungen einzulassen gedenken .

Gerichtszeitung.
Dresden , 25. Mai . (Tel .) Die sechste Strafkammer

verurteilte heute den Bankboten Tau sch er , der am 30 . Januar
einen Ranbanfall fingiert hat und beu Dresdener Bankverein um
15,000 Mark zu schädigen versuchte , zu e i n e m I a h r Gefängnis
unter Anrechnung von drei Monaten auf die Untersuchungshaft .

— Aevry, 25. Mai. (Tel.) Heute beganu vor dem hiesigen
Strafgericht der Prozeß gegen die russischen Bankräuber
von Montreux , Eisendreher Nikolaus Dewnoporsky und den
Uhrmacher Maxim Dubrowsky . Die beiden haben am 15 . Sept . 1907
in der Bank von Montreux den Kassier Qnedel über¬
fallen und getötet , einen Kutscher tätlich lutb drei Personen
leicht verwundet und ans der Bank 2700 Frks . geraubt . Dew¬
noporsky ist der Hauptangeklagte .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Wien , 26 . Mai . Im Handschreiben an die Minister

von Aehreuthal und von Schönaich versichert Kaiser Franz
Joses beide Minister der Fortdauer seines Vertrauens und
wünscht, daß beide Minister ihm wie bisher ihre Dienste leisten
möge ».

hd Karlsbad , 25 . Mai . Hier kam es gestern zwischen tschechischen
Sozialisten und Deutschnationalen auf der Straße zu einem Zusammen¬
stoß, wobei ein deutscher Buchhalter durch Meffrrstiche in den Unterleib
gefährlich verwundet wurde.

hd Htom , 25. Mai . Hier zirkuliert erneut das Gerücht, daß
der deutsche Botschafter beim Quirinal , Graf Monts , beab¬
sichtige, im Herbst seinen hiesigen Posten zu verlassen .

= Konstantinopel, 25 . Mai . Gestern abend erhielt die
französische Botschaft die schriftliche , den französischen Fordern »
gen konform lautende Modifikation über dle Heraklea-Affäre.
Der Konflikt ist damit endgiltig geregelt , vorausgesetzt, daß die
vier Punkte von tiirkischer Seite tatsächlich erfüllt werden.

bä . Petersburg , 25 . Mai . Im Auswärtige« Amt werden
alle nröglichen über angeblich für den Herbst geplante Reisen
des Zaren mit dem Bemerken dementiert , daß bisher irgend eine
Auslandsreise des Zaren nicht in Aussicht genommen sei.

— Petersburg , 26. Mai . Den Amtsblättern zufolge sind
5000 Mann chinesischer Truppen von Kirin nach der koreanischen
Grenze zum Schutz gegen japanische Nebergriffe abgegangen.

Das Krouprinzenpaar im Rheinland .
V Köln, 25 . Mai . Nach der Besichtigung des Domes und des Rat¬

hauses begab sich das Kronprinzenpaar in das Regierungsgebäude ,
wo beim Regierungspräsidenten Dr . Steinmeister um 12y2 Uhr Früh -
stiickstafel stattfand . Nach dem Frühstück erfolgte die Weiterfahrt nach
der Billa Theodor v. Guillanme , wo die Herrschaften abstiegen.

Kurz riach 3 Uhr fuhren die hohen Herrschaften von der Villa nach
dem Rennplatz. In ihrer Begleitung befanden sich die Schauniburg -
Lippeschen Herrschaften aus Bonn und Prinz OSkar von Preußen . Das
Kronprinzenpaar , sowie die Gäste nahmen im Fürstenpavillon Platz,
wo sie den Tee nahmen . Aus Anlaß des ersten Besuches der Kron¬
prinzessin fand aus der Rennbahn ein Kronprinzessin Cecilien-Rennen
statt , das mit einem Gesamtpreis von 16006 M und mit einem Ehren¬
preis der Kronprinzessin bedacht war . Erster wurde „Sonnenstrahl ",
Besitzer C. v . Brandt -Schmerwitz, von Leutnant Braune geritten . Leut¬
nant Braune , der bereits in zwei vorangegangenen Rennen als Erster
durchs Ziel kam , nahm aus der Hand der Kronprinzessin einen Ehren¬
preis in Gestalt eines silbernen Pokals entgegen. Gegen 5 Uhr ver¬
ließen die hohen Herrschaften den Rennplatz und begaben sich nach der
Billa des Kommerzienrats Guillanme zurück. Während des Rennens
rieselte feiner Regen nieder.

— Köln, 25. Mai . Heute abend veranstaltete die Stadt Köln zu
Ehren des Kronprinzen und der Kronprinzessin im Gürzenich ein Fest¬
bankett zu 280 Gedecken. Dabei hielt Oberbürgermeister Wallraf eine
begeistert aufgenommene Begrüßungsansprache , auf die der Kronprinz
mit herzlichen Dankesworten erwiderte.

— Köln, 26. Mai . Zu Ehren des Kronprinzenpaares waren ge¬
stern abend die Rheinufer und die Schiffe prächtig erleuchtet. Die Herr¬
schaften machten eine kurze Rundfahrt auf dem Salonboot „Kaiserin
Friedrich" und reisten dann nach Bonn weiter . Sie wurden trotz deS
sch ' echtcn Wetters von einem zahlreichen Publikum begrüßt .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Hfaris, 25 . Mai. General d 'Am ad e meldet, daß die Mili¬

tärposten von Settat und du Baucheron fortgesetzt U n t e r -
werfungen . selbst von außerhalb desSchaujagebiets, entgegen-
nehmen. Die Generale Bailloud und Liantey erreichten Bon -
Denib , das vorläufig mit einer Abteilung von 1200 bis 1500
Mann besetzt wird, irm den Vormarsch neuer Harkas anfzuhalten ,
die sich in Tafilelt bilden.

= ° jjfatls , 26 . Mai . Nach einer Meldung ans Fez vom 21 .
sind die Abgesandten Mnlay Hafids an Bucht « beu
Bagdadi wiederum mit einem Briefe zurnckgekehrt . worin Buchta
den Bagdad ! droht , er werde Mekines beschießen . Mnlay
Hafid will nunmehr das Kommando einer großen , ans allen Stämmen
zu bildenden Armee übernehmen.

Der ftanzöfisch-fpanische Zwischenfall .
— Madrid , 25 . Mai . Der Minister des Aeußern gab in der

Kammer die Erklärung ab , die Note der franzöfische « Regierung gebe
die Versicherung, daß dieUrheber desAngriffs auf die spanischenSvidaten
in Casablanca verhaftet seien . Die Untersuchung sei eröffnet. Der
Zwischenfall sei als erledigt anzusehen und werde im übrigen die herz¬
lichen Beziehuikgen zwischen den beiden Ländern nicht trüben .

Wetter - und Hochwasser-Rachrichten .
N «rlin, 25 . Mai. (Tel .) I » der heutigen Sitzung der

städtischen Deputation für Kanalisationswerke und Berieselnngsfelder
stellte der Direktor der städtischen Güter fest, daß durch das
Unwetter am 23 . Mai auf den Gütern Berlins mehrere
100,000 M.S ch a d e » verursacht seien. Ein großer Teil der O b st-kultur ist total vernichtet .

hd Wien, 25 . Mai . (Tel .) Aus allen Landeöteile» wird
heftiger Wettersturz gemeldet. Vielfach sind Ueberschwemmun -
gen und Schnecfällezu . verzeichnen .

21 . Newyork , 26 . Mai . (Privattel .) Die durch den furcht¬
baren Wolkcnbruch in Oklahoma und Texas verursachte Ueber-
schwemmung hat 'bereits einen Schaden von 2 Millionen
Dollars angerichtet . Die rapid steigenden Flüsse reißen die
Brücken und Häuser weg . Tausende von Personen in Dallas
find obdachlos . Alle Straßen stehen 7 Fuß unter Wasser . In
Dallas wurden 10 Leichen geborgen. Man befürchtet, daß die
Katastrophe zahlreiche Menschenopfer gefordert hat , da in den
Wasserläusen viele Leichen treiben . Zahlreiche Ortschaften
wurden schwer heimgcsucht . Die in Dallas ousgebrochene
Fenersbrnnst drohte zeitweise die ganze Siadt zu zerstören. Zur
Eindämmung des Brandes mußten ganze Häuserreihen mit Dy-
namit gesprengt werden.

= Newyork, 25 . Mai . (Tel .) Im Staate Oklahoma rich - ,
teten andauernde Wolkenbrüche große Verheerungen an . Viel-
Städte , auch die Hauptstadt , haben unter den Ueberschwemmun-
gen gelitten . Die Stadt Gisthriestedt ist teilweise unter Waffer.
Der Verkehr stockt. Man befürchtet, daß viele Personen umge-
kommen sind ; im Cottünwoodflusse wurden mehrere in den
Wellen treibende Leichen bemerkt.

Dallas (Texas), 25. Mai . (Tel .) Beide Teile von Texas
siüd überschwemmt . Eine bei Dallas befindliche Bahnbrücke
ist eingestürzt , wobei sechs Personen ertranken .

Briefkasten .
Nr . 123. Gesetzlich verpflichtet ist der Inhaber eines deutschen

Reichspatentes nicht , beim Verkauf desselben sich beim Patentamte ab-
und den Käufer anzumelden ,aber der Ordnung wegen macht man
es doch .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle :

21 . Mai : Maria , alt 10 Mon. 26 Tage , V . Georg Schäfer , Heizer.
— 22. Mai : Wilhelmine Weiß , ledig, ohne Gewerbe, alt 18 I . Georg
Wöhrle, Stadttaglöhner , ein Witwer , alt 87 I . Ludwig, alt 1 I .
1 Man . 6 Tage, , V . Wilhelm Ernst, Steuermahner . Walter , alt 1 I .
5 Mon. 27 Tage, V. Julius Klein, Blechner. Frieda , alt 8 I . , V.
Friedrich Weber, Landwirt . Franz , alt 6 Mon . 27 Tage , V . Karl
Rüger , städt . Arbeiter . Barbara Hipp, alt 67 I . , Witwe des Zimmer¬
manns Vinzenz Hipp. — 23 . Mai : Tobias Steiner , Hausmeister, ein
Ehemann , alt 72 I .

Wasserstaus - es Rheins .
Aonstanz. Hafenpegel. 25. Mai 4,58 m 23 . Mai 4,49 m.
Schnsterinfel, 26 . Mai. Morgens 6 Uhr 3,80 in.
Aehk, 26 . Mai . Morgens 6 Uhr 4,00 m.
Maran , 26. Mai . Morgens 6 Uhr 5,94 m. gest. 0,33 m.
Mannheim, 26 . Mai . Morgens 6 Uhr 5 .33 m.

Dergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.^

Dienstag den 26 . Mai : a
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellimg .
1. Athlelir-Sporl -Llub Germania . 149 Uhr UebungSstundei . Nußbaum ,
Bürgerverei» der Südweststadt. 8% U. Zusammenkft. i. Tiroler , Nebenz .
Deutsch«. Handlungsgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaak.
Gesangverein Konkordia. 8y3 Uhr Probe .
JllichS Zitherverein . 8% Uhr BereinSabend im Löwenrachen.
Männerturnvrrein . 5% U. 8. Damenabtl ., Turnh . d. höh. Mädchenschule -
Radrennbahn von 6 Ahr ab Training .
Turngrmeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhalle ,
verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig. S U. Zuflft i. Landsknecht.
Verein v. Aquarien - u. Terrarienfreunden . 8y2 U. Sitzung i . Landsknecht

„Jleckweg“
beseitigt verblüffend schnell Flecke
aller Art, wie Bier-, Fett-, Schinutz-,
Farben*, Wagenschmierflecke, ohne den *-

Stoff anzugreifen . E
Praktisch , originell , handlich . 7

Preis 10 Pfg. — Ueberall käuflich.
AU . Fabrik. : Haas SchwarikopI, Berlin N 37.

Originalgrössa.
mm \w
A * 1l ’ : t. i ’

WWW

Widenbauer & Cie ., Karlsruhe i . B.
Kaiserstrasse 145 . Eingang Lammstr .

Von der Sorge der Aufbewahrung und gleichzeitig
Erhaltung der kostbaren Pelzgegcnstände durch fachgemäße :
Behandlung befreit man man sich ( bei obendrein geringfügigen Kosten ) ,
wenn man seine Pelz * und auch Wollwaren einer zuverlässige
Kürschnerei übergibt . Ais solche empfiehlt sich die Gkoß -ÄÜkschNere!
Willi . Zeumer , Karlsruhe, Kaiferstratze 127,
zur Aufbewahrung von Pelz - und Wollwaren , auch nicht bet
uns gekaufter Waren , nach bewährtester, fachmännischer Methode, in
musterhaft angelegten Magazinen und unter vollwertiger Versicherung
gegen Motten , Feuer oder sonstigen Schechen. Abholung der Gegen¬
stände nach vorheriger Anzeige . Telephon 271 . 6976

Schnell hergestellt und
.

sind Milch-Flammeries für Kinder , Puddings
u. 8. w. , wenn man bei der Zubereitung

gebraucht. Rezepte für schmackhafte Speisen befinden sich auf den
bekannte« gelben Paketen . 3253a

Orgel-Harmoniums für Schule u. Haus
wi

*. Harmoniums für Künstler. Spiel' “ ' ' TIof- Erbpriuziasir 4.
, ief. , KARLSRUHE .

ist die günstigste Zeit für den Hausputz, und die meisten Hausfrauen
sind auch jetzt dabei , alles , was überhaupt gereinigt werden kann , vor -
zunehmen. Wie viel schneller und leichter wüiLe manche
Frau aber mit der Arbeit fertig sein , wenn sie die gute Wirkung von
Luhns Salm . -Terp .-Kernseife schon erprobt hätte . Wer Luhns
Salm .-Terp . -Kcnlseife einmal gebraucht hat , läßt sie nicht wieder aus
dem Haushall , weil man aus ihr eine billige, sparsame und milde
Abseislauge macht , wie sie jede tüchtige Hausfrau gerne hat . Des¬
halb ist auch jetzt in jedem befferen Geschäft echte Luhns zu haben.
Ol fWVrP ’S Hntlager , Kaiserstrasse 141, Karlsruhe .ULUuJvnLll Panamahttte , StrobhUte in allen modernen
Formen, Geflechten und schönsten Garnituren . Sämtlich# Pr obil ^gyn.
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8 Schlager

m

Wasebbluse 401
weiss Batist , mit Stickerei

Mk . 2 .35

Waschbhise 464
Ia . schwarz Satin ,

mit Stichsattel

ln

Waschbluse 442
einfarbig Leinenimitat

mit Blendenpasse

3 .90

ml

Waschbluse 421
Seidenbatist , mit Valencienne -
Einsätzen und Lochstickerei

Mk . 8 .90

Mittagblatt . Dienstag den 26. Mar, 1906. 5

Unterröcke

Wasehblnse 488
Seädcaabaitist, mit Stiekerei nnd

VfatenriennetQarantsr

4 .44)

M

WFW
V ' 1

Waschbluse 417
hochelegante Seidenbatistbhwe

reich garniert

8 .90

mH

Rabatt.

v /

tKrl
■y ’JA

iasdiMuse 412
Seidenbatist ,

Cfoifiha -Fa $on, mit reicher Stickerei

/

- v
Waschbluse 419

PNmeti , mit Spachtel - und
Valencienne -Ein Sätzen

Mk. 8 .90
Sämtliche Blusen werden ohne Preiserhöhung bis Grösse 54 geliefert.
Sämtliche Blusen , auch die billigsten , sind erstklassig verarbeitet .
Sämtliche Blusen werden anprebiert , eventuell kostenlos verändert . 7963

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143 . Telephon 2191 .

i «I
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Stadtverordnetenwahl
.

Mitbürger !
Unter ungünstigen Umständen werden sich die Erneuerungswahlen zum

Bürgerausschutz vollziehen, vor denen wir stehen .
Die Höhe der diesjährigen städtischen Umlagen hat vielfach Verstimmung erregt,

die noch verstärkt wird durch die allgemeine wirtschaftliche Lage , die alle Stände trifft ,
vor allem aber schwer auf dem Erwerbsleben lastet.

Die Ursachen dafür liegen teils in gesetzlichen Maßnahmen, auf die die städtische
Verwaltung keinen Einfluß fjat , und die deshalb in allen Städten Badens die
Erhöhung der Umlagen herbeigeführt haben, teils in den großen Aufgaben, die das
rasche Aufblühen unserer Stadt uns gestellt hat.

Wir vertrauen dsr Einsicht und dem gesunden Sinn unserer Bürgerschaft, daß
sie sich durch diese Umstände , die zumteil vorübergehender Art sind , nicht von dem Weg
wird abdrängen lassen, den unsere Stadtverwaltung seit langer Zeit schon eingeschlagen,
auf dem sie die Stadt zu hoher Blüte geführt hat , von dem Weg stetigen gesunden
Fortschritts auf allen Gebieten der städtischen Tätigkeit. Der Geist, der bisher aus
unserem Rathaus geherrscht hat , soll auch fernerhin dort walten !

Allen berechtigten Anforderungen und Wünschen soll wie bisher Rechnung
getragen werden ; die Stadt soll aber auch in den Stand gesetzt werden, allen wirt¬
schaftlichen und kulturellen Aufgaben unserer Zeit gerecht zu werden, um so den
ehrenvollen Platz behaupten zu können , den sie unter den deutschen Städten einnimmt .

Verständige Sparsamkeit soll die Finauzwirtschaft der Stadt
leiten , verfehlt wäre aber engherzige Zurückhaltung , wo es gilt , den
Fortschritt der Gemeinde zu steigendem Wohlstand zu fördern , der
sozialen Wohlfahrt und Gerechtigkeit zu dienen und die idealen
Interessen zu fördern .

Mitbürger der dritten Wählerklaffe!
Die Sozialdemokratie, die vor drei Jahren schon die eine Hälfte der Mandate

in der dritten Klasse erlangt hat , beansprucht für sich die ausschließliche Vertretung
auch der restlichen Sitze in der dritten Klasse.

Wir halten diesen Auspruch nicht für berechtigt und glauben diese unsere
Meinung mit dem einfachen Hinweis auf die zahlreichen Wähler dieser Klasse genügend
begründen zu können, die politisch und wirtschaftlich nicht auf dem Boden der Sozial¬
demokratie stehen. Es haben sich deshalb zunächst die vereinigten liberalen Parteien
zur Aufnahme des Kampfes gegen diese übertriebenen Ansprüche entschlossen. Und
da wir nicht wollen , daß eine in der Bürgerschaft namhaft vertretene Partei von der
Teilnahme an der Stadtverwaltung ausgeschlossen sein soll, schlagen wir Euch auch die
Wahl einer Anzahl von Anhängern der Konservativen und der Zentrumspartei vor,
unbeschadet der politischen Gegensätze, die uns von diesen Richtungen ' trennen.

Diesem Vorgehen haben sich auch die Konservaüven und die Zentrumspartei
angeschlossen; sie werden die gleichen Wahlzettel abgeben .

Nach diesen Gesichtspunkten sind unsere Wahlvorschläge aufgestellt , die auch die
beruflichen und lokalen Interessen und Wünsche nach Möglichkeit berückfichttgen.

Mitbürger !
Tretet für unsere Wahlvorschläge ein ! Vermeidet jede Zersplitterung , sie nützt

nur dem Gegner ! Gebt vor allem unfern Wahlzettel unverändert ab ! Bleibe aber
auch keiner der Wahl ferne. Jede einzelne Stimme fällt ins Gewicht . Wer nicht
wählt, verzichtet auf den ihm zustehenden Einfluß auf die Geschicke der Stadt .

Auf zur Wahl !

Dtr MM der »mW Mt» Parteien.
Wahlvorfchlag für die III. Wählerklaffe r

1 . Bach Wilhelm, Werkführer
2. Bäuerle Adolf, Mechaniker
3. Bohraus Christian, Wirt , Rüppurr
4. Braun Heinrich IV , Landwirt , Beiertheim
5 . Dehn Friedrich, Faktor
6. Doldt Ferdinand , Maurermeister , Mühlburg
7. E i ch e l s e r Friedrich, Schreiner
8 . Emele Julius , Reallehrer
9 . Erb Ludwig Wilhelm, Eisendreher, Rintheim

10 . Fischer Albert, Schlossermeister , Mühlburg , Kaiser -Allee 95
11 . Fischer Wilhelm, Bautechniker. Rüppurr
12 . Früh aus Paul , Rechtsanwalt
13. Held Heinrich , Blechnermerster
14. Herrmann August, Lokomotivführer
15 . Kiefer Wilhelm Friednch , Kohlenhändler. Mühlburg , Rheinstraße 10
16 . Kuhn Leonhard, Friseur
17 . Rudi Karl , Schreinermeister
18. Trenkle Albert, Revisor.

7949

Die Wahl findet statt : Für die I» . Klaffe :
i« littmii len 11. Mai 1888, m nortnittap 10 UJr bis na-mttags 1 lljr,

in den in der öffentlichen Bekanntmachnng aenannten Wahllokalen.

Massage
und elektrische 1064*

Vibrationsraassage
wird durch ärztlich geschultes
' ersonal in und ausserhalb des
FrledrichsbaJes ausgeführt.

WOWlStM
an Fahrrädern aller Systeme werden
sorgfältig und billigst ausgeführt.

Ferner cmpschlc meine patcntamt-
lich geschützte
ÜWT Luftpumpe "WW
im Fahrradrahmen eingebaut
und läßt sich in jedes Fahrrad leicht
cinfügen . 3939*

F Mechaniker und
. lUuUUir , Fahrrad ^ ändl .

Karlstraße 26 .

Soda
l Pfd. 4 x 5 Pfd. 18 H I

Fettlaugenmehl
i l Pfd . 10 -9}, 5 Pfd. 40 -9} 1

Schmierseife
1 Pfd. 16H , 5Pfd . 75 -9} ]

Ia Kernseife , m.
62 % Fettgehalt

[ 2 St . 24 -9), 10 St . 1 . 15 j

la Kernseife, A
2 St . 23 H , io St, 1 .10 I

Bleichsoda
1 Pfund-Paket 8 9,

! 10 Paket ä 1 Pfund 75 -9} I

Waschpulver
lPaket4 9>,10Paket35H

E. Bücherei
Telephon 392 .

13.3 Filialen : 7733 1
KSrnerftraste 9,
Amalieusiratze 14,
Durlacher h ratze 56 »
Geiwigstratze 19,
« öthestratze 23 ,

Ecke Schillcrstraße, !
Zähriugerpratze 21,
Durlacher Allee 32 ,
Rintheim , Hauptstraße .

Drahtgewebe
5.2grün, blau , grau .

J. Bahn ,
Waldstratze 51 . 7805

ist umständehalber
sehr bill. abzugeben .

820178 Rüppurrerstr . 88 , 1. St .

Großkerzogl. äoftiieater
z« Karlsruhe .

Dienstag de« 26 . Mai 1998 .
64 » tlbonnementt-Borsteyung »er

Abt. C (graue AbomiemeutSkartrn )

Carmen .
Oper in vier Mten von H. Meilhac
und L. Hal«vy. Musik von Georges

Bizet.
MusikalischeLeitung: Alfred L o r c n tz.
Scenische Leitung : Mathias Schön

Personen :
Tannen . . . . Rosa Eihoser.
Don Jose , Sergeant Hans Bussard .
Escamillo, Stier -

fcchter . . . . Max Büttner .
Zuniga , Leutcnant Hans Keller.
Morales , Sergeant Franz Roha.
Dancairo, 1 Schmugg - lEc>. Schüller.
Remendado .s ler (FriedrichErl
Micaela , einBauern-

mädchen . . K. Warmcrspergcr
Frasquita,iZigeuner >/Gisclla Tcrcs.
Mercedes, / mädchcn (Frieda Meyer.
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke - . Adolf Hallego .
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren»
arbeitcrinnen. Zigeuner, Zigeuner¬

innen . Schmuggler. Volk.
Ort -der Handlung : Spanien .

Zeit : 1820.
Die -Ballet-ArrangcmentS find von

Paula Allegri - Bayz .
»taugVAht . Hai>e «achijjl Ahr' Nffr .-raye-

« rotze Preise .

Färberei Printz
65 Bilwlen — Cd . 600Ang <s*ttUtt .

J ^u-ohmesleUett überall . 1030

Vereinigte liberale Parteien
= === = =§ Rarlsrnhe .

>stadtverqrdlleten-
Ü3 ßl)ictt * 785782

Am Dienstag den 26 . Mai , abends 8 1/* Uhr :

tüählcrUcrsammlung
im „ Friedrichshof " , Karl -Friedrichstraße (Mittelstadt ).
Sämtliche Wähler sind höflichst eingeladen. — Freie Diskussion.

Der Wahlausfchutz.

MusikbildungsanstaltHarlsruhE
Schulgeldeinzug

für I. Tertial des Schuljahres 1908/1909 am :
Mittwoch den 27 . Mai
Samstag den 30 . Mai
Mittwoch den 3 . Juni
Samstag den 6 . Jnni

jeweils
nachmittags von 7» 2

bis 74 3 Uhr

im Anstaltsgebäude . 7651 .2.2

Vermcliniiitg der Musibbildungsanstalt.

]
.

L
.

Distelhopst
Hofmöbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Karlsruhe i . B.
Waldstr . 32 Gegr . 1865 Telephon 1720

Fabrikanlage in Wiernsheim i. Württbg.
_ Eigene Polsterwerkstätte . -------

Etablissement für

Hohnungs-EinriGlitiinp u.
Innen-MaHten

in einfacher bis kunstgewerblicher Ausführung
in jeder Preislage .

Antike Möbel
in Original und Kopie in unerreichter Auswahl .

Spezialabteilung für

Innen -Dekoration
Gardinen Portieren
Decken Teppiche .

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für

Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc .

Ia. . Referenzen. 7777
Goldene Medaillen und Auszeichnungen :

Paris — London — Chicago — Antwerpen — Amsterdam —
Berlin — Frankfurt a . M. — München — Strassburg i. E. —

Baden -Baden — Karlsruhe .

%

Vorhänge u
.
Stores

jeder Art, weiß u sarbig , zu tadelloserWiederherstelluug » übernimmt
7666
10 .3 IWsmWistll August PfUtzner.
Petroleum - Hängelampen

werden wegen Aufgabe derselbe»

zu halben Preisen ausverkauft .
Die Preise »elteu nur bi» 1. Juni .

Edmund Eberhard ,
7904.4 .2

HauS » und Uücheugeräte -Magaziu ,
Kudrrrigsplatz 40 t ».

m 600 . —
gegen gute dreifache Bürgschaft und
mehrere Güter auizunchmen gesucht.

Gest. Offert, nnt. Nr . 820246 an
die Erved. der . Bad. Presse " erb.

14000 bis 18000 Mk.
werden auf prima Hypotheke zu 5 ' /,
Zins hierher auf Juli »der Ott .
gesucht.

Gest. Angebote unter Nr. 7810 an
bie Sxped . der »Bad. Presse". 2.2
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Tödes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannte » mit ,

daß unsere liebe Schwester

heute abend 6 Uhr nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernde « Hinterbliebenen .
Geschwister Herz .

Die Beerdigung findet Mittwoch abend 6 Uhr vom israelft .
Friedhöfe aus statt .

TraucrhauS : Adlerftraße S. B20270

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläss¬

lich des Hinscheidens unseres lieben, nun in Gott ruhenden
Gatten , Bruders, Schwagers und Onkels

Faul Tiioma , Selrtaltrir,
sprechen wir den herzlichsten Dank aus.

Insbesondere danken wir den Herren Eisenbahn¬
beamten von Villingen and Karlsruhe für deren zahlreiche
Beteiligung am Begräbnis , sowie die Niederlegung der Kränze
seitens derselben und seitens des Militärvereins Karlsruhe ,dem Kirchenchor Löffingen für den ehrenden Grabgesang ,sowie allen Teilnehmern am Leichenbegängnis .
7973
Kwrlsrnhe,

25. Mai 1908 .
II ”

b! H
l
e
*

!bronn.
Famiüe Emil Thoma , Apotheker .

Lanskircb . . „ Karl Foeckler , Forstmeister ^
Freibirg 1. B. „ los . P . Thoma , Privat .

Oie trauernden Hinterbliebenen :

Ida Thoma , geb . Streit .

Trauerhüte
Schleier , Hut - und Armflor

grösste Auswahl bei 7925

Eckert - Kramer,
Karl -Friedrichstrasse 22 .

Rabstt >Spai >llIarken .

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch den 27 . Mai 1908 ,
nachmittags 2 Uhr beginnend ,
werde ich zunächst Waldsee -
strafte 2 und etwa « m 4 Uhr
nachm, in der Rheinstrafte 91
in Baden - Baden gegen bare
Zahlung im VollstrecknngSwege
öffentlich versteigern :

») Waldseestratze :
1 best. Klavier » Ijap .Schrauk,
1 Damenschreibtisch , 1 gr.
Spiegel mit Bank , 1 Gar »
«itnr in Seide ( 1 . Sofa ,
2 gr . «. 4 kl. Sessel , sowie
1 Tisch und 1 Kommode) ,
Oelgemälde und sonstige
Bildertaseln . 1 eich . Tisch,
1 eich. Bnffet , 1 Silber -
schrank» 1 Bücherschrank,
1 Schweizeruhr » 2 gr .
Teppiche » 1 eich . Servier¬
tisch , 1 Etagere , 1 Tisch
«nd 1 Kristallenchter ;

i») Rheinstraße 91 :
ea. 89 kg Seide , Webe- « .
Andrehstühl », V, PS . Motor »
Anker (Kollekter ) , Webe¬
blätter » Webegeschirre , Har-
Nische , Leiter » , Stühle ,
Garte «möbel,1Ha «dwagen ,
ea. Avvv Spule « , Spulen -
körbe und Kisten» Schirm¬
ständer » Mülleimer , 1 Werk,
und Geschirrdank, Hand-
werkSgeschtrr für Schloffer ,
Oelkanne« mit Lel , bersch .
Reserveteile , IKoPierpreffe ,
Schreibtisch . Aussätze, Ans -
lagekaste « , 1 Papierlorb
« . « . m . 4778a

Bade «, den 28 . Mai 1908 .
! Holl , Gerichtsvollz . in Baden

Atizr Uchniiherin
immt noch Kunden an , auch Flicke « ,
arte genügt . B19952 .2 .2

Karlstraße 9 , 4. St ., rechts.

rrinderwageir
t kaufen gesucht. Offerten mit
reisangabe unter Nr . B2U247 an
e Exped. der „ Bad . Presse " erb.

lbjallhsiz uhü SOse
1 Mk . zu verkaufen. 819860.3.2
I*. « v»t, Bannwald -Allee 36.

Neser amerik . Mereosüep -Apparat
nebst 1 Dutz. farbenxrächt . Sterofk .-
Photogr . für 3.5t) Bi. z« verkauf .

*817739 Lnrjenstraße A3, p.

Pianino 9
gut erhalten , ist sofort für 149 Mk .
zu verkaufen . 7910 -2.2

Kroueustraße 82 , Hinterh.
Pissninn fsst ne«, bill .
ricimnUj gu brrkaufen .
B18645 .4 .3 « chützenstr . 84 , III .

ItalRnrcbranb ,
mittlere Größe , fast neu, ist billig zu
vorkanfen . 7978.2.1

Kaiserstraße 81.

Schafwolle
ca . 12 Psd . u. lliobard ändroes Hand »
atlaS »u verkaufen . B20195
Waldstr . SO , Rückgebäude , 4. St .

Schöner Dackel ,
wachsam, rasserein , zu verkaufen .
B20248 Dnrlach , Hauptstr . 27.

15 St . junge rebhuhnfarb . Leg¬
hühner sind ä St . für 2.60 Mk. wegen
Platzmangel zu verkaufen . B20252

Rüppurr , Kleiststraße Nr. 12.

Kteilen finden :
Maschinenschreiber » 90 Mk. p. M-,
Buchhalter » Reisende ,
Teilhaber . Filialleiter »
Kommt», Kontoristen ,
Bauführer , Maschinisten p. sof.,
Korrespondenten , Magazinier ,
Kasfiereriu » 60 —70 Mk., 1 . Juni ,
Maschinenschreiberin,50M.,ft .St .,p .s.,
Verkäuferinnen . Kolon., Wurstw.,
Putz . Schuhw . u.nochversch .Postend .

Äureau Viktoria»
Karlsruhe , Kaiferpr . 22 , RH .
Weitoerz . Filiale » , daher schnellste

Plaziernng . 820120
Feiertag » von 11—1 Uhr geöffnet

tl
Für eine mechanische Schreinerei

wird ein tüchtiger , erfahrener , branche¬
kundiger Buchhalter gesucht.

Offerten sind unt . Wr. 7860 an die
Exped. der „ Bad . Presse " znricht . 3.3

Tücht. Techniker
von Fabrik schmiedciserner Fenster
zmn sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Gehalts -Ansprüchen
unter Nr . 4793a an die Exped. der
»Bad . Preffe " erdetem _ 31

Hier Stellung sucht
" verlange die „ Deutsche
Valanzenpoft " LLlinne » 79 . “ 21t

lur HW to
'
; f

wird ein jüngere » Fräulein per ja
fort gesucht . Offerten mit Angabe der
GehaltSanfprüche sind unt . Nr . B202Ü5
an die Expedition der »Bad . Presse

'

zu richten.

aos r- Berk. u . berühmt . Sil
» " l ßls . garr . a. Wirte rc. Ver¬
güt . ev . 250 Mk. man . R. iRrgsnsen
K Ce., Nambirg 22. 4ö78a .2.1

J . Wolfarths Barean
« dlerstr. 39 . Telephon 1534

sucht zum alsbaldige « Eintritt :
1 junger Oberkellner,
2 junge RestanrationSkellner »
1 Kafferollier , 7968
1 HotelhanSbnrfche ,
2 tüchtige Buffetdameu ,
3 Hotelzimmermädchen f. 1. Hot .,
1 ReftanrationSISchin ,
2 Beiköchinnen und mehrere
Küchenmädche«, über die Pfingst
fetertage zirka 39 AuShilfS
kellnerinne « und S— 8 Kellner «

Tagschneider sucht
A. Hunsinger , Kiiserilr. 124 .

Schneider-Gesuch.
Tüchtige Arbetter können sofort

eintreten . B20263
Morlti Zeller ,

Ludwig -Wilhelmstr . 20.

Schuhmacher -Gesuch.
1 Zuschneider, oder solcher der im

Zuschneiden u. Vorricht , gewandt ist.
820198 Zähringerftr . 80 , i. Lad

Zapfbursche
auf sofort oder später gesucht . Auf
tüchtige Person wird reflektiert. Hoher
Lohn . B20221

Kaiserstraße 129 .

Heizer,
ein zuverlässiger , der gute Empfehl-
ungcn besitzt und mit Bedienung von
Dampf - und Eismaschine bewandert
ist, findet Stelle . Nähere» 7931

Bmeni Wilh. Fels ,
Kriegstraße 148 .

Für das Flaschenbier -
geschäft suche ich eine«
jüngeren, zuverläsfige «

kaglöhner.
Srantrct Rilii. Fels,

Kriegstr . 148. 7930
Harrsbrrrsche

auf sofort gesucht , solche die mit
Pferden umgehen können, bevorzugt.Gute Stelle . B2022Ü.2.1
Gasthaus z. Hirsch , Kaiserstr . 129.

Jüngerer Hausbursche
gesucht. 820244 .2.1

Kronenfir . 47 . Bäckerei .

Bnffetfränleln
in erstes Restaurant sofort gesucht .Bureau Martin ,
820266 _ Bürgerstrabe 9.

1Sofort gesucht
bei hohem Lohn für hier

I nnd answärt » :
Köchinnen, Zimmermädch.

und Mädchen , welche gut kochen
und Hausarbeit übernehmen , sowie
Mädchen für Alles zu kl. Familie ,
ein älteres Mädchen zu zwei Herren ,
ein älteres Mädchen zu einem Herrn
sin eine Wirtschaft nach auswärts ),
sowie ei » Mädchen , welches gut
kocht und Hausarbeit übernimmt, in
Herrschaftshan » ins bad. Ober¬
land zu kleiner Familie durch B^ 351

griiii Beiher ,
Bahuhofstratze Rr . 4, in .

Z
Suche sofort :

_ 1 tücht. Reftaurationsköchin
■ ob . junger Koch, 1 tücht. Haus -

burschc f . Hotel nach auswärts ,
sowie Privatpersonal aller Art .
Kran Zeller , Amalieuftr . 11 , part .

ßestaurationsköchia,
eine tüchtige, wird auf sofort gesucht .
JahrcSstelle . Lohn monatl . 80 M .
Offerten unter Nr . 820215 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Zuverlässiges

rNcidcben
per sofort bei hohem Lohn gesucht .

Dentist König ,
B 8,138 Kaiserstraße 124b . 2.2

Ans sofort wird ei« tüchtige»
ah f* l < • ■ i

... . . /
welche» selbständig kochen kan«
nnd alle Hausarbeit versteht.
Km AttttchmzSnt ftHUlvi -,

Kaiser-Allee 8, lll. 8«»»

AüchenniL-chen
auf sofort gesucht . 820219 .2.1

Lohn monatlich 35 Mark .
Kaiserstraße 129 .

Wegen Verheiratung deS jetzigen
Mädchens wird a. 1. Juli ein tücht.
im Kochen und allen Häusl . Arbeiten

Mädchen gesucht.
Nur Mädchen , die schon in besser .

Häusern gedient Hab . u. gute Zeugn .
besttzen, wollen sich vorstellen bei
Frau OberregierungSrat kerrman «,
7969* Hirschstr . 191 , HI .W * Gesucht -ME

UW iddE
Wegen Erkrankung de» Mäd¬

chen» wird per sos. »der 1. Juni
ei« Mädchen gesncht, da» gut
kochen kan « . Rähere » Kaiser¬
straße 173 , im Laden . 7929.3 .1

Mädchen
gesetzten Alters , das selbständig bürger¬
lich kochen kann und die Hausarbeit
pünktl . verrichtet , wird zn zwei Per¬
sonen gesncht . Zu erfragen
820113 BiSmarckftratze 8 .

Braves Mädchen
für alle häuSl . Arbeiten zu kleiner
Familie sofort oder später gesucht .
Kein Geschäftshaus . Näh . Zlnser ,
Krtegstraße 142 . 7801*

ükjcht. L VS
fleißiges Mädchen für häusliche Ar¬
beiten . Lohn 22 —25 Mk. bei guter
Behandlung . Frau <3. lieb , Wald¬
hornstraße 28a , 3. Stock . B20183 .2.2

Ein ordentliches

Mädchen ,
welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , per sofort oder 1. Juni
zu einer kleinen Familie gesncht .

Näheres 7976 .2.1
Kriegstraße 29 , 4. Stock.

Mädchen ,
welche » selbständig gut bürgerlich
kocht und alle Hausarbeit versieht ,
wird zum 1 . Juni von kinderlosem,
jungem Ehepaar bei hohem Gehalt
gesncht. Gute Zeugnisse erwünscht .
Borstellung von morgens 8 bis nach¬
mittags 5 Uhr. 820230 .3.1

Schnmannstraße 8. 2. St .

W»*s *0*«KLL
wird auf 1. Juni gesucht. Nähere »
820177 « malienstr . 28 , 3. St .

aus sofort oder 1 . Juni
in kleinen Haushalt ge -

sucht . Hirschstr . 78 , 3. St .

Jüngeres /Düdcbeti
bis 1. Juni gesncht . 820245 .3.1

Kronenftraße 47 , Bäckerei.

Joigtrts SÄ« <£
aus 1. Juni gesucht. Rndolf -
ftraße 1. 4. Stock, links. 820204

Ein einfaches Mädchen wird auf
sofort oder 1. Juni gesucht .
820226 Zähringerftr . 26 , II .

Monaisfrau
oder Mädchen für mittags von
12—1 Uhr für sofort gesucht .
820174 Wielandtstr . 32 , I.

monaisfrau,
für 2 mal täglich gesucht . 820216

Lenzstraße 8, 3. Stock.
Saub . unabtzäng . MouatSfra «

oder Mädchen für morgens gesucht .
820234 Durlacher Allee 89 . 2 St .

Reinliche , pünktliche MouatSfra «
für sofort gesucht . 820254

Rüppurrerstr . 90a , III.

WUSllil . W! MLMrau.
820207 « - - » Kratz - 27 , II . r .

Eine unabhängige , reinlichePutzfrau
wird für Samstag » gesucht. Offert ,
bittet man unter Nr . 7928 in der
Expedition der » Bad . Presse " obzu¬
geben.

Putzfrau-Gesuch .
Eine reinliche Fra « wird für

Samstag nachmittag gesucht. Näh .
20265 Mathhstr . 19 , 1. St . lks.

tun oräiä Frau
Putzen gesucht. Näheres 820180

Schützenstraße 42 , im Laden.
Sieinliche, jüngere Putzfrau sofort

gesucht . Näheres 820267
Kaiserstraße 141 , Zigarrenladen .

[Stellen suchen :|
Junger Kaufmann ,

mit allen vorkomm. Bureauarbeiten
vertraut , sowie in Korrespondenz und
amerik. Buchführung gründl . aus¬
gebildet, sucht per sofort oder 1 . Juli
Stellung als Kontoristod . Expedient.

Gefl. Offerten unter Nr . 820193
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

Hausdiener - der
KCIIIlCr , « eschäft» l - it - r.

der sämtliche Posten versehen kann,
sucht in Bälde Stellung .

Offerten unter Nr . 820160 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 2.1

sucht solider Handwerker » der
durch Verluste sein Geschäft nicht

: mehr weiter betreiben kann . Offert .
. unter Nr . 820152 an die Exped. der
> „Bad . Preffe " erbeten.

7 Stellen suchen:
. B _ Haushälterin , Stütze , Amber -■ ■ ■ fräulein , Buffetfräulein , bessere

Kellnerinnen durch 820164
Fra» Zaliar , « malienstr . 11, pari.

Tüchtige 820163
Mirtfcbaftsböcbin

sucht Stellung auf 1 . Juni.
Rüppnrrerstr . 29 . Htd . 6, 2. St .

Für ein starke» Mädchen von
16 Jahren , welche » kinderlieb , wird
für Zimmerarbeit und Kinder Stelle
gesucht. 820182

Zu erfr . Schönseldstr . 1. 3. St . r .

Zu vermieten :]
; Stallung zu » nmicten .

In nächster Nähe der Dragoner¬
kaserne ist eine schöne Stallnng , 2
bis 3 Pferde (mit Boxen ) über die
Sommervwnate billigst, , vermiete « .

Näheres zu ersragen unter Nr . 7955
in der Expedition der »Bad . Preffe " .

Parkstraße 3
große , geräumige 8 Z immer -
Wohnung mit Diele , Bad rc.
per 1. Juli zu vermiete « .

Näheres das. im 3. Stock. 4230*

4 Ammermhunuu
mit 2 Balkons u . Veranda u. reich !.
Zubeh . auf 1. Juli zu verm. Näh.
820102 .3.1 Putlitzftr . 1 , part . . l .
Bahnhosstraße 36 ist im Hinterh.

eine Mansardenw - hnung von
2 Zimmern , Küche u. Keller sofort
oder später zu vermieten. Nähere»
im Vorderh ., 3. St . 820209

B »«ckhstr . 24 ist im 4. Stock eine
freundl . 8 Zimmerw - Hnung auf
1. Sept . event. 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . das. Part . 820202 .3.1

Sstenweinstrgße 24 , 3. St ., ist
eine 8 Zimmerw - Hnung per sof.und im HinterhS . eine 2 Zimmer -
Wohnung per l . Juli zu vermiet .
Näheres 1. Stock. 820116

Kaiserstraße 1». 2 Trepp, hoch,können 2 ordentliche Arbeiter Kost
« . Wohnung erhalten . Daselbst
großes Mansardenzimmer sofort
zu vermieten . 820223

Karlstraße 3», Hinterh., 1 . Stock,2 Zimmerwohnuug mtt Küche an
solide Leute aus 1. Juni od . sofort
zu vermieten . Karlstr . 39, p., oder
Karl -Wilhelmstr . 34 , HI . B*>i" 2 .i

Schwanenstratze ist einehelle Man -
sardenwohnung v . 2 Zimmern u.
Küche auf 1. Juni zu vermieten . Näh.
Zähringerftr . 29, IL 820214

Sophien,iraße 30 ist im Seiten -
bau eine freundl ., geräumige 2 Zim -
merwohnnng nebst 1 Mmisarve u
Zubehör auf 1. Juli zu 280 Mark
zu vermieten . 819401

Betlcheustr . 37 Hinterh. 11 . Stock
ist eine schöne 2-Zimmerwohnung
auf 1 . Juli , » vermiete « . Näh.H . Stock Vorderh . 819924 3.3

Werderplatz 3«, schöne Wohnnngmit 3 oder 4 Zimmern u. Zubehör
auf 1 . Juli zu verinieten . 820148

Näheres daselbst 2. Stock. 3.1
'

Mühlburs , Hardtftr. 2« ist eine
2 Zimmerwohnung mit Zugebör
sofort zu vermieten . Näheres da- :
selbst. 820179 .3.1

'

Mhii - üiijlSltzlajMM, « i
gut möbliert , sofort oder später , n
vermiete « . Sophienstr . 18,2 Tr.

Ern gut möblune «, sonnige», zwei¬
fenstriges Zimmer mit schönem Aus¬
blick, keinem vis -ä -vis , 3 Trepp , hoch c
gelegen , in feinem, ruh . Hause, an ruh ., 1
solide» Herrn zu vermiete». Näheres '
Gartenstraße 27, part . 820211 1
Ein möbliertes Mansardenzimmer 1
ist zu vermieten . Zu erfragen
Fasanenftr . 2, II. 820203 ]

Adlerstraß « 15, 2. Stock, rechts , ist i
ein Mansardenzimmer an einen 1
fol. Arbeiter zu vermieten. 820218 '

Adlerftraße 16 , 2 Treppen hoch ,
'

ist ein schönes möblierte» Zimmer :
mit separ . Eing . zu vermieten. B »0' 65 t

Adlerstr . 16 , l Tr., ist ein schönes ,
Balkonzimmer , sep . Ging., per 1 . .
Juni preisw . z. vermiet. 820238 -

« malienstraße 27, 3 Trepp., ist i
sehr schön möbl . Zimmer per sof. f
zu vermiete » . 820117 .6.2 «

Blnmenstr . 12 , 2. Stock , ist ein i
Zimmer mit guter Pension sofort -
od. später zu verinieten . 820161 9

Degenfeldstr . 1 , 111. link«, ist ein *
freunbl . möbl . Zimmer an einen ü
Herrn od . anständ . Fräul . fofort od.
später bill. zu verm . 820260 .4.1 k

Durlacher - Allee 2, 1 Tr., ist ein 3
gut möbl . Zimmer ohne vis -ä-vis F|
mit Klavier bei einer Witwe z» b
vermieten . 820173

Erbpriuzenftr . 26 , Seitenb . , pari.. 3
ist ein kleines möbl. Zimmer fof. fl
oder auf 1 . Juni billig zu vermieten, a

gut möbliertes Zimmer mtt 1 oder
2 Betten auf sofort billig zu ver-
mitte » - 820233

links, gut möbl . Balkonzimmer
ohne vis-i -vis sofort oder später an
Herrn ober Fräulein zu vermieten ,
mit Kaffee 22 Mk. 820162 .6.1

lierte » Mansardenzimmer mit
Kochofen zu verm ieten . 820231 .3 . 1

ein auf die Akademiestraße hinans -
ehendeS , hübsch möbl., freundliches
immer zu vermieten. B200456 .1

llenstraße 2, 3. St ., ist ein
möbl. Zimmer an einen Arbeiter
oder Arbeiterin zu vermiete « .
Preis 9 Mark . B20227

solide Fra » oder Fräulein zu ver¬
mieten . Näheres das. parterre oder
Karl -Wilhelmstr . 84,11 >. 820150 .2.1

FiNesfieHB » tut "
Stock, sind 2 Zimmer zu vermiet ,
auf l . Juni . Karlstr . 39, p-, oder
Karl -Wilhelmstr . 34 , Hl . 8 ^ » -2 .1

»*»** »| , *.« mv , A* vu »w, »i*. v*»*
srdl . möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , auf 1. Juni zn
vermieten . B20199.2 .1

wcrd. 1 oder 2 Mitbewohner f. fof.
oder 1 . Juni gesucht . Preis
7 Mk. monatlich . 820196 2.1

lierteS Zimmer im 3 - Stock auf
1. Juni zu vermieten . Zu erfragen
parterre . B20242 .4 .1

ist ein schön möbl. Zimmer mit
sep. Eingang , Part ., an einen anst .
Herrn ov . Frl . zu vermiet . 8 -»- '-

+» |VllU 14VtuV UUIIUOH,
Mansardenzimmer auf fof. zu
verm . Näh. im 3 . St . 820194 .2.1

Zimmer mit sep . Eingang an Herrn
oder Fräulein zu vermieten . 820181

auf die Straße gehendes , unmöb¬
lierte » Zimmer . Näheres im
2. Stock, rechts . B202Q6

möbl. Zimmer sofort an Herrn ob.
Frl . zu vermieten . 820210

schön möblierte Zimmer an bessere
Arbeiter oder anständiges Fräulein
fof. od . 1. Juni zu vermieten .

einfach möbliertes Zimmer mit
Kost per Woche für 11 Mark sofort
zu vermieten ._ 1320184

xo i | i ( ui muviivtvw
Zimmer mit separ. Eingang sofort
zu vermieten . Zu erfragen 2 . St .»
links. 1320175.2 .1

einfach möbl . Mansarde an an¬
ständigen Arbeiter zu verm . B»° m

hübsch möbl. Zimmer billig zu
vermieten . 820188

. elmftraße 30 , 3. St ., schön
möbl. Zimmer auf sofort oder 1.'

zu vermieten . 820114 .2 .2

Zimmer auf 1. Juni zu ver -
820136 .2 .2 ,

h., 2. St .,
Zimmer

820259

820212

820262

toiet-Gesuche :
Ruhige Familie , 2 Personen , sucht

Okt. dS . Js . 2 bis 3 Zimmer - .

'hmma ls,T d L
Pensionär ohne Kinder sucht zum

Offerten mit

Elegant möbliertes , ungeniertes

, u . Schlafzimmer
Nähe der Hauptpost zu mieten

evtl , mit voller
Peuston , Nähe

sucht . Offerten

Bureaus , äulem sucht per 1 . Juni

Jung . Herr sucht eins , möbliert .

AcitereS Fräulein sucht billiges,
anderes möbl. Zimmer bei ordentl .

Leuten . Offerten unter Nr. 820187
an dir Exped . der »Bad . Presse ".
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister,dnu I
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager,

Billige , offen ansgezeichnete Preise . F/anfeo -Llefernng mit langjttbrlger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufswang ,^ B . FJeene Werhst &tten ftfcr Innendetcoratlon Anfertigung narb gegebenen , oder eigenen FntwOrfen .

Mmtnis ksücurhl »
E . B .

Heute Dienstag abend ' /.S Uhr :

zrr lisssridevem Zweck
Um zahlreiches Erscheinen bittet

7972 Der Vorstand .

Karlsruher
Turngemeinde

( 1861 ) .

Uebnngsabende
» für Mitglieder g. Zfigltuge

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abendsvon 8— 10 Ohr,in der Zentralturnhalle,Bismsrckstr. 12.
, An den Übrigen Abenden,
sowie Sonntags-Yormittags
Tarnen n, TarnSpiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b. für TnrnsrInnen jeweils
Donnerstags voin V,9— 7 >10
Ubrabends in derTurnhalle
derhöherenMädchenschule,
Sophienstr. 14.

Gästefinden jederzeit freund¬
liche Aufnahme.
Anmeldungenwerden an den

Turnahenden und ausserdem
jederzeit hei VorstandSteln -
maun , Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr . , entgegengenommeo.
Die Mitglieder u, Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert.
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr.
Vereinslokal: Weisser Berg.

© er Turnrat .

Karlsruher
Tarngemeinde

1861 .

i Donnerstag den SS . d . M.
(Himmelfahrtstag) :

Frühjahrsturnfahrt :
1Malsch —Waldprechtsweier— i
Eichelberg—Mahlberg—Frei- i
olzheim — Schluttenbach — (

Ettlingen,Abfahrt 707 V. 7975 |
Mundvorrat ! ,Zahlreiche Beteiligung er - 1wünscht.
Her Turnrat .

Hietii
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute DieuStag ,
abend» puukt s Uhr.

Sitznng
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will-

bmmen . Der Borvan *-.

lllichs ZitlicFVEren
Karlsruhe .

Heute DieuStag ' /,v Uhr :

(Vereinsabend ).
Lokal : rSwenracke « .

BrnittiiKibe.
Casthans i . Krone ,

Daxlanden .
Tägl . frische Spargel « , anerk.

gute Küche , absolut reine Weine,Maibowle , prima Kaffee, 3989a
Dienetag u. Donnerstag :

SLIackltag
empfiehlt 14.7

Jnhäb . A . Schwan .
Zunge Frau sucht Räh -, Klick-

und StickArbeit . 820163.2,1
« erderstr . 1», Hth. 4. St .

Stadtgar ten .
Morgen den 97 . Mat , nachmittags 4 Uhr :

zz Mittwochs - Konzert zz
der gesamten Kapelle des 7966

Badischen I .eib -Clrenadler -Regiments
unter Leitung des König). Musikdirektors Adolf Boettge .

Programa -Aaaani : Ouvertüren aus „ Figaros Hochzeit * u. „ Mignon* ,
Opernsätze aus „ Freischütz“ , „Lohengrin“ , „Faust und Margarethe*

und „ Bajazzo“ , Tänze von Strauss, Dvorak und Ziehrer .

Eintritt : ( Abonnenten . 30 4
\ Nichtabonnenten . . . . 50 -<J

Programm IQ Pfg.
Musikabonnements haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen mir zum einmaligen Eintritt ,

Zahnatelier Deininger .
10 .3 Bestrenommiertes Atelier der Südstadt . B19172

C3E» Werderplatz

„Eine furchtbare East !
sind doch diese unpraktischen , schweren , staubenden und
riechenden Betten *, sagt so manche Frau beim Hausputz .
Dies ändert sich aber alles mit einem Schlag ,
wenn man die weltberühmten » einzig schönen ,

_ praktischen und gesundheitlichen 7977

Steiners Paradiesbetten
hat . Man mache den Verbesserung » . Ansang mit
SteiuerS anfklappbare « ParadieS -Zelleuhülleu zum
Selbstumfüllr « des Roßhaares aus alten Matratzen
und zum jederzeitigen , bequeme « Durchlüften .

Men Brautleute « , Müttern und Haus¬
frauen dringend zu empfehlen.
Sofortige kanfjreie Besichtigung hütet vor Schaden '.
Komplette Betten für Erwachsene v. Mk. 35 .75 an .
Lieferungen überallhin frachtfrei . — Kataloge zu Diensten .

Alleiuverkanf z« Fabrikpreise « :

Reformhaus „zur Gesundheit“
Karlsruhe , Kaiserstratze 40.

Dampf-Bettfedern -Reinigung,Karlsruhe -Mühl bürg .
Sorgfältige , fachmännische Behandlung jeden Auftrages , daher

höchster, von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt .
Absolute Garantie für Gewicht nnd Qualität des Feder »material «.
Abholung und Rücklieferung kostenlos Wohnung . 6896 .18.4

Wilhelm Ruf , Tmzitt- uni IrttkWsW.
Sedanstratze 6, Haltestelle b<jr Straßenbahn .

Abschlag !
Neue Sommer-

MaltaKartoffeln
3 Pfund Pfg .

Matjes -Heringe
per Stück 9 Pfg .

empfehlen 7974

ptannkuch & Ls .

G . m . b *
in Hin belrant» Sttfaifftdt».

Spill WWlIlM
nen Ansprüchen eine Dame in den
Schwarzwaid oder sonstig. Sommer -
aufenthalt als Pflegerin zu begleit
Offerten unter Rr . 4763 » an die
Expedition der „ Bad . Presse * erb.

Üachliilfe
erteilt Abiturient des Gymnasiums .
Gest. Offerten unter Nr . 820186 an
die Exped. der „ Bad . Presse *. 2 .1

eine Uhrkette . Wo abzuholen , ist zu
erfragen unter Nr . B20146 in der
Exp. der . Bad . Presse *. 2.2

DameN' S.Kmderklcide
werden billigst ange ertigt .
8168M .8 .8 Lessingftr . 15 , pari .

Ein im Klag » und Mannver »
fahreu vertrauter junger Mann
empfiehlt sich im Ansertlgen von Klagen ,
Mahnschreiben, Eingabeü , Abschluß v.
Vergleichen rc. Off. unt . Nr . B20169
an die Expedition der „ Bad . Prefle " .

Gesangsquartett .
Suche stimuibegabte Sänger jeder

Stimme für G ^legenheitsgeschäste.
Offerten unter Nr . 8201fÄ an die

Exped. der » Bad . Presse *.

Empfehle mich im Anfertigeu von

Danen- und
. ,

WkWlM aller Uri,
KtlskttS noi Ruß.

Weparature« und Ilmändern
21 billigst . B20235

Marienstratze 45 » 4. St . rechts

Riicbsäclie
für Kinder von 60 Pfg . an ,
für Erwachsene v . Mk. 1.40 an

empfiehlt in größter Auswahl
Kofierhaus , KrrnenstrM »1 ,
nächstd. Kricgstr ., a . Mendelssohnplatz .
7933 Rabattmarken . 10.1

Wirklich guten , sehr preiswerten

Mittag- und Abendtisch
erhalten bessere Herren . 289 *

Lesfiugsrratze 74, 3. St .

Büglerin .
empfiehlt sich HerrschaftShäusern .

Näh . Hirschstr . 75,5 . St . 8^ ,, ' ,
« ifarkmjjtck » »um waschenu . bügelntSllUlUm | iljC wird angenommen .
B20170 Kaiser »r . 118 , II .

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden RiSbel-
Haus auf

monatliche Zahtungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reeve » , billigst berechnete »
Preis zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr . 7932 an die Exped
der . Bad . Presse * einreichcn . 3 .1

Privatkapitalist,
hiesiger, gibt bei monatl . RückzahlungDarlehen ,
auch gegen Möbclverpfändnng , an
jedermann . Offerten mit Rückporto
unter Nr . B2U185 an die Expedition
der „ Bad . Presie " erbeten._ 2 .1

I

* Mk . 18000
zur Ablösung einer 2. Hypotheke
auf durchaus sich res Objekt, im
Mittelpunkt der Stadt gelegen,
von pünktlichem Zinszahler per
1 . August aufzunehmen gesucht .

Gest. Offerten von Darlehern
selbst unter Nr . B2U103 an die
Exped. „ Bad . Presie *. 2.1

Auf gute II . Hypothek von pünkll.
Zinszahler zu 5 7, %
M. 3000 W Mk. 8000
sof. oder später gesucht . Off . unt .
019999 an die Exp , d. „ Bad . Presse * .

200
leihen gesucht. Rückzahlung nach
Uevercinkunst.

Offerten unter Nr . B20200 an die
Expedition der . Badischen Presse " .

Lackieren - Geschäft.
Fleißiger , strebsamer Mann kann

sich mit kleinem Kapital an gutgeh
Lackierer-Geschäft beteiligen , ev . später
selbst übernehmen . Off. u . Nr B2üü7s
an die Exp , der „ Bad . Presse *. 2 .1

Ml/ - gegen gute Sicherheit
» ln . evtl , auf Model zu

Wirklich gut rentables HauS von
Selbstkäufer zu kaufen gesucht .

Offerten mit Angabe von Kauf¬
preis , Mietzinsergebnis , Höhe der An¬
zahlung u . Straße unt . Nr . B20261
cn die Exped. der „Bad . Presse * erb.

Meerschweinchen
werden in kleiner und großer Anzahl
zu kaufe « gejucht . Offerten unter
Nr . 7959 an die Expedition der
. Badischen Presse *

f f55 »
Dienstag de « 26 . Mai 1808 B20258

Komikei * - Konzert Beck .
_ 3 Dame » ._ 2 Herren ._ J . Vogel .

fahnik Omielgenmg
Mittwoch den 27. Mai, nachm. 2 Uhr,

werden im Auftrag

wegen Wegzug im Auktionslokal
Herrenstrasse 16

öffentlich gegen bar versteigert :
2 halbfrz . kompl. Betten , 2 Chiffonniere , 1 Vertiko, 1 Tumeaux .
1 kl . Vertiko , 1 Diwan , 1 frz. Bettstelle mit Rost, Haarmatraye

H und Polster . 3 Nachttische m . Marmor , 1 Waschkommode m . Marmor
und Spiegelaussatz , 1 Waschkommode mit Marmor , 1 Chaiselongue ,
1 Diwan mit 2 Fauteuils , 1 Saloneisch , 2 Viereck. Tische, 1 oval .
Ausiiehtisch , Stühle , Bilder , 1 Fahrrad , 1 Nähmaschine , 1 Kom¬
mode, 1 eis. Bettstelle mit Matratze , I großer Warenschrank niit
Glasschiebtüren . 1 Warenschrank , 1 Schanfensterabschluß , 1 zweiarm .
GaSlüster , 1 Gaslampc , 1 Kückenschrauk, 1 kl . Herd , 1 Badeofen
mit Kohle « euernng , 1 Badewanne , 1 Koffer, 1 Partie
Dauien - und Kinderleidwäsche, Kleidungsstücke und sonst noch vieler ,

wozu Liebhaber freund !, einladct B20257

Joseph Hischmann jr .,
Auktionator ,

Herrenstratze 16 ._ Telephon 1916 ,

Fortsetzung
her AntitBäten- BerstcherW

heute Dienstag den 26 . Mai , nachmittags 2 Uhr,im Bersteigerungslokal 7953
WW" rNarkgrafensteatz« 55.

G. Guggenheim ,
'Mtionator.

Kind ,
kräftiges , gesundes Mädchen , wird in
liebevolle Pflege gegeben . Zu
erfragen unter Nr . B2(M >4 in der
Exped. der „ Bad . Presse *. 2.1

1 Dienstbotenbett 12 Waschtisch
7 Schreibstehpult 5 «»? , Schrank
15 - df , Schreibtisch 28 »4t , Vertiko
28 c^ f, Nachttisch mit Marmor 8
Spiegcischrank 68 Ji , Diwan 85 M
billig zu verkaufen. Steins ratze 6 .

Singer,bereus neu,Fuß .
ttuülbflltlllüt, betrieb , zu30Mk . z. verk.
820176 Blume « str . 4 » p . Eing . Hos ,Psttd -Lerkaus.

nü Branustute, Sjährig,
IKMcw . schönes Tier , eignet sich

für leichtes und schweres
—iL / P Fuhrwerk, ist zu ver-

SixtiolsciiB Madonna,
sehr groß , in hochfeinem Goldrahmen ,
für nur 22 Mk. zn verkanse « .
820268 DonglaSstr . 80 , Part .

nachmittags von 2 Uhr ab angesehen
werden . Luisen stratze 24 . Hinterer
Hof, rechts . 820090 .2.2

Ein Krankenfahrstuhl sos. vill.
zu verkaufen . 820191 .3.1

Näheres Sedanflr . 11 » pari .

tNi!ltza»Wd!I .KLx
gehend . Zu crfr . unt . Nr . 820167
in der Expedition der „ Bad . Presie * .

Automobil,
9 P8 , Dion -Boukon -Motor , 1 Zül .
wenig gefahren , 4sitzig . LuxuS-Phae -
ton -Kar ., sehr gut erhalten , ist unter
Garantie für 2800 Mk . abzugebcn.
Offerten unter Nr . 7780 an die Ex.
pcdition der „Bad . Presse * erb. 3. 1

Gnsvadeofen,
in noch sehr gutem Zustande , ist um-
ständehalber billig abzugeben. 82020 ;

Sehnler , Sophienstr . 54 .
Konzsrt-Kunstfiarmoniiifn ,

17 Register mit Prolongemcnt , Per¬
cussion Hammerwerk ) ü . Expression,
zu verkaufen . Anzusehcn b . Kapell¬
meister Herb old , Humboldt »
stratze 1« , lll , IkS. 820192

1 eis . Herd mit Kupserschiif, 1 Sola
u . kl. Küchenschrank bill . z« » erlauf .
82027 ^ Kaiserstratze 8 « , 3. St .

" nd 1 Firmaschild vill.Htvl U jtt verkaufe «. 820271
Schillerftratze 4 . Hths.

Zwei guterhaltene Kochherde
zu verkaufen . 820197 .2.1

Kaiferaflee 145 , ll links.

Ein säst neuesHerrenrad
ist umständehalber billig zu verk .
7921 Lamm ' ratze 3 , 11 . Vi»ig zu verkauft«

schöner Bodenteppich , kleinere
P,eiler ' ommode . 820171

Nankeflratze 3 , 1 . St
Fatirraci ,

prima erhalten , spottb. zu verkaufen.
820250 GotteSanerstr . 14 , Part .Kiwaift für 25 Mark,
1 ganze Äeige mit Bogen , Kasten,20 Mail , verkau,t . 820217
Schützeustr . 15 , Hinterhaus , 2. St

2 gebr. « inderwageu (Lieg- u.
Sportwagen ) sofort zu ver . anfen .
820239 « ahnhofstr . 3 « , Hth . I .

Gutcrhaltener Kinderwagen ist
billig zu verkaufen . 8 -0224

ÄotteSauerfir . 14 , 5. St .

Sofort verkauft
werden 2 neue , hochh ., vollft. Bette » ,
2 engl . Bette « , auch Bettstellen
eer,cpi «geljchrank . vhiss » n « »er ,D wan , Nommode , Swreivt . sch ,

Waschkommode « . Nachttisch mit
Marmor , Kücheusmrauk , Tisch u.
Holler , Stühle , Bertiko für nur
26 Mark , alles pol, wild auch einzeln
billig avgeoeben . 8202 9.2.1

Lenvertfle . 2, nächst Schlachthof

Z » mkhse« Kid
tnifenftrnbe 2a

gut erhaltene Damenko ' üme ,Jacken , Blusen , Mäntel , Sape »,
Ueberzieher , Gehröcke n. Krack-
nnzüge rc . rc. 820144.2.2
Eduard Koch , Ortslichter

Elegant garnierter , neuer Aotz -
haar -Damenhut , modern , ilfcudcia-
sarb . Fasson , billig abz>igeven.
8 **" ° Zädringerur . 28 , 2 Tr .

lIlMd gut erhalt ., billign 3 W 9/ ad,«gebe«.
8202 . 3 Schillerftr . 2 », ll .

Pyotograpyen -Apparal
6 » 9 »nd 9X12 , mit Zubehör sofort
billig zu verkaufen. 820249

Krone , flrahe 53 » IA , r .

Rübdurrerstr . 90 . IV. r.
Ml-RSOr
820251 GotteSauersir . 14, p. r.
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